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Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadtamts-
direktion, per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
           /manfred.lenger
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n „Da hätten wir also wieder 
mal Weihnachten!“ So heißt es in 
einem bekannten Popsong und 
so fühlt es sich jetzt mitten in der 
Adventzeit auch an, sind die letz-
ten Monate seit der Herbstaus-
gabe von „Unser Spielberg“ wie 
im Flug vergangen. Schon steht 
nicht nur das Christkind son-
dern auch der Jahreswechsel vor 
der Tür.

2017 war für unsere Gemein-
de ein wirklich erfolgreiches 
Jahr. Alle Projekte, die wir uns 
zur Umsetzung vorgenommen 
hatten, konnten wie geplant re-
alisiert und zu einem Abschluss 
gebracht werden. Ein wichtiger 
Schritt für ein zukunftsfähiges 
Spielberg. Besonders gefreut hat 
mich auch wieder der persön-
liche Kontakt mit Ihnen liebe 
Spielbergerinnen und Spielber-
ger, den ich bei den verschie-
densten Gelegenheiten und 
unlängst im Zuge der durchge-
führten Bürgermeisterstammti-
sche noch intensivieren konnte. 
Die konstruktiven Gespräche 
und die direkten Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung sind 
mir besonders wichtig und be-
stätigen letztendlich, dass wir 
den richtigen Weg verfolgen.
Es sind aber nicht nur die großen 
Projekte, die etwas in einer Ge-

meinde bewirken! Jeder einzelne Bewohner 
und jede Bewohnerin unserer Stadt kann ei-
nen Beitrag leisten und ist gerne dazu einge-
laden, sich aktiv zu beteiligen, mitzugestalten, 
um auch in Zukunft eine positive Entwick-
lung unserer Stadt zu bewirken und diese 
noch lebens- und liebenswerter zu machen. 
Ein zukunftsorientiertes Spielberg lebt von 
wachen Menschen, denen ihre Gemeinde am 
Herzen liegt und die bereits sind Eigenver-
antwortung zu übernehmen. Ich freue mich 
schon jetzt auf die Herausforderungen in den 
unterschiedlichsten Bereichen, die mich 2018 
wieder erwarten und darauf, die mit größter 
Sorgfalt geplanten Aktivitäten gewissenhaft in 
Angriff nehmen zu können.

Weihnachten ist immer die Zeit der Besin-
nung. Einen Augenblick inne halten und 
sich im Leben wieder auf das Wesentliche zu 
konzentrieren, tut uns allen gut. Ebenso wie 
diese letzten Wochen des alten Jahres wieder 
einmal ganz bewusst und mit viel Freude im 
Kreis unserer Lieben zu verbringen.

 

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Liebe Spielbergerinnen! Liebe Spielberger!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
und Ihren Familien von Herzen
frohe und geruhsame Festtage! 
Passen Sie auf sich auf und rutschen Sie gut
in ein erfolgreiches neues Jahr!
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Neue Mitarbeiterin 
im Gemeindeamt

n Das neue Gesicht im Bürgerservicebüro 
ist vielleicht schon einigen aufgefallen, die in 
den letzten Wochen das Gemeindeamt be-
sucht haben. Ich freue mich, mit Sabrina Gru-
ber nun auch hier in der Gemeindezeitung 
unser jüngstes Mitglied im Team der Gemein-
de offiziell vorstellen zu können.    

n Im Oktober besuchte Landeshaupt-
mannstellvertreter Mag. Michael Schickhofer 
Spielberg um mehrere Termine wahrzuneh-
men. Am Vormittag wohnte er dem Spaten-
stich am Firmengelände der Kunststoff Be-
arbeitungs-Gesellschaft (KBG) bei. Seit der 
Gründung im Jahr 1991 hat sich der Betrieb 
zum Ziel gesetzt, in der präzisen Verarbei-
tung von Hochleistungswerkstoffen – wie 
technischen Kunststoffen, Aluminium, Edel-
stahl, Buntmetallen, Keramik und Verbund-
werkstoffen – höchste Qualitätsansprüche 
gerecht zu werden. 

Durch die Perfektion und Präzision ihrer 
Produkte und das perfekte Zusammenspiel 
des gesamten Teams kann die KBG mit Stolz 
namhafte Global Player der Industrie wie 
zum Beispiel Voestalpine zu ihren Kunden 
zählen.

Aufgrund der stabilen Auslasung und einer 
guten Auftragslage fiel die Entscheidung, den 
Betrieb nun zu erweitern und dadurch die be-
stehenden 80 Arbeitsplätze zu sichern, rund 
50 bis 70 neue Arbeitsplätze in der Region zu 
schaffen und jungen Menschen damit eine 

Spatenstich am
KBG Betriebs- 
gelände

denstamm wesentlich ausgebaut 
werden. Beim Spatenstich prä-
sentierte Ernst Sattler die ein-
zelnen Ausbaustufen näher. So 
wird neben der Erweiterung der 
Produktionsfläche von 3.000m² 
auf 6.500m² das Bürogebäude 
aufgestockt und ein Neubau vor-
genommen.

In diesem wird zukünftig das 
„DIMOVE Entwicklungs- und 
Vorführcenter“ auf 850m² be-
heimatet sein. Das „DIMOVE  
WAVEpro“ setzt völlig neue 

n Am Bauhof Spiel-
berg freuten sich die 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gemein-
sam mit LH-Stv. Mag. 
Michael Schickhofer 
und den erschienenen 
politischen Vertretern 
über das neue Nutz-
fahrzeug, das aktuell 
in Betrieb genommen 
werden konnte und 
wichtige Dienste in der 
täglichen Arbeit leisten 
wird.

Neues Nutzfahrzeug

Spielberg im Aufschwung

fundierte Ausbildung zu ermöglichen. Außer-
dem soll durch die Betriebserweiterung noch 
mehr Kunden von den Produkten „Made in  
Austria“ überzeugt und somit der Kun-
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„Die Firmenstandorte wie 
der der KBG sind wahre 
Motoren des Wachstums für 
unsere Stadt, in der mit den 
umgesetzten Projektaktivitä-
ten so für merklichen Auf-
schwung gesorgt wird.“
Bgm. Manfred Lenger

Information 
aus erster Hand

n Für Informationen aus erster 
Hand sorgten die fünf Bürgermeis-
terstammtische, die im Herbst im 
Gemeindegebiet abgehalten wurden. 
Interessierte Spielbergerinnen und 
Spielberg nahmen die Einladung 
gerne an und besuchten die Ter-
mine im Schweizerhof, bei der FF  
Sachendorf, VS Lind, im Haus der 
Musik sowie im ehem. Gemeindeamt 
Flatschach, um mehr über aktuelle 
Vorhaben der Gemeinde zu erfahren 
sowie um Vorschläge und Meinun-
gen einbringen zu können.

n Gerade auch Infrastruktur- 
maßnahmen sind für eine aufstrebende Ge-
meinde unerlässlich. Die Fertigstellung der 
Radwegverbindung zwischen Sachendorf 
und Maßweg kann als zentrale Maßnahme 
gesehen werden, um ein zeitgemäßes und gut 
nutzbares Radwegnetz anbieten zu können 
und schafft außerdem durch die erleichterte 
Erreichbarkeit des in unmittelbarer Nähe lie-
genden Red Bull Ringgeländes, eine Bereiche-
rung für den heimischen Tourismus.

So konnte mit einem Fest bei musikalischer 
Umrahmung durch den Musikverein Spiel-
berg die offizielle Eröffnung des Radweges 
sowie die Fertigstellung der Straßensanie-
rung gemeinsam mit Michael Schickhofer 
und vielen erschienenen Spielbergerinnen 

Maßstäbe im Fitnessbereich und 
bietet höchste Qualität kombi-
niert mit maximalem Trainings-
erfolg. Die KBG investiert im 
Zuge dieser Betriebserweiterung 
und der Anschaffung von zusätz-
lichen Fertigungsanlagen rund 
10 Millionen Euro.
Michael Schickhofer betonte 
in seiner Ansprache den Auf-
schwung, der in einer Gemeinde 
wie Spielberg besonders spürbar 
wird und bekräftigte die Bedeu-
tung des Wirtschaftsstandortes 
Obersteiermark.

Bessere Erreichbarkeit 
sichergestellt

und Spielbergern gefeiert wer-
den. Erfreulich ist dabei auch die 
neue Bushaltestelle in der Frau-
enbachstraße. Diese lang gefor-

derte Anknüpfung schafft für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
in unmittelbarer Nähe eine wei-
tere Bereicherung.

Spielberg im Aufschwung
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Städtepartnerschaft erneuert
Die Gewerbetreibenden unserer Region bilden das Rückgrat unserer Städte und Gemeinden und geben durch 
Bereitstellung und Schaffung von wichtigen Arbeitsplätzen für die Bevölkerung soziale Sicherheit. 

Wirtschaftsstandort
Spielberg

n Der Wirtschaftsstand-
ort in der Obersteiermark hat 
sich mit bester Infrastruktur zu 
einem bedeutsamen Innovati-
onszentrum mit höchstem Po-
tential entwickelt. Als weltweit 
gefragter Partner und aufgrund 
wachsender internationaler 
Wirtschaftskooperationen ist ein 
vernetztes Handeln unerlässlich 
und so gewinnt gerade der Dia-
log zwischen Wirtschaft und Po-
litik immer mehr an Bedeutung. 
Gemeinsam geht es darum, sich 
den wachsenden Herausforde-
rungen, die der weltweit spür-
bare Wandel mit sich bringt, zu 
stellen und Lösungen zu erarbei-
ten, um auch in Zukunft erfolg-
reiche internationale Partner-
schaften zu ermöglichen.

Dialog zwischen  
Wirtschaft und Politik

Schon vor einigen Jahren in 
Spielberg abgeschlossen wurde 
ein Partnerschaftsvertrag, der 
die Verbindung zwischen dem 
Murtal und der in der chinesi-
schen Provinz Zhejiang gelege-
nen Stadt Shangyu besiegelte. 
Diese fünftgrößte Stadt der Pro-
vinz mit knapp 800.000 Einwoh-
nern liegt etwa 150 Kilometer 
von der Metropole Shanghai 
entfernt direkt an der ostchinesi-
schen Küste. Unlängst kam eine 
hochrangige Wirtschafts- und 
Politikdelegation mit dem Ei-
gentümer des Wolong-Konzerns 
Chen Jiancheng, dem die ATB 
Spielberg angehört und auch 
der Bürgermeister von Shangyu 
Zang Zhuangxiong nach Öster-

reich und nutzten ihren Aufenthalt neben 
einem Firmenbesuch in der ATB, um die Ge-
spräche zu intensivieren und die geschlossene 
Partnerschaft mit dem Murtal im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung zu erneuern.
Als kleines Zeichen der Wertschätzung wurde 
an die Gäste gemeinsam mit Vizebürgermeis-
ter Ing. Andreas Themel auch ein Geschenk 

überreicht. Die aus dem Holz der Zirbe ge-
fertigte Schale, die übergeben wurde, steht als 
Symbol für die unerschöpfliche Quelle, die 
Nahrung und Fruchtbarkeit bringt. Diese soll 
Shangyu und dem Murtal einen anhaltenden 
fruchtbaren Dialog und beständige erfolgrei-
che Wirtschaftsbeziehungen bringen und die 
geschlossene Partnerschaftsvereinbarung zu-
sätzlich untermauern.

Der Kinderchor der VS Maßweg sorgte zur 
Freude der chinesischen Gäste mit verschie-
densten musikalischen Beiträgen für ein ge-
lungenes Rahmenprogramm bei der Veran-
staltung.

„Ein kraftvoller Motor 
in unserer Region  
ist die ATB, ein Erfolgs-
unternehmen in der 
Stadt Spielberg, das auf 
eine eindrucksvolle  
Entwicklung  
zurückblickt. “
Bgm. Manfred Lenger

Anton Lang, Landesrat für Infrastruktur und Finan-
zen, wies in seiner Ansprache auf die Wichtigkeit des 
obersteirischen Wirtschaftsstandort hin.
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Der Bürgermeister 
lädt ein
zu einem Glas Sekt

Freitag,

29.12.2017
von 10–12 Uhr

im Foyer der
Stadtgemeinde  Spielberg

n Zum wiederholten Mal zogen Graffiti-Sprayer in Spielberg ihre Spuren. 
Durch die beschmierten Fassaden öffentlicher Einrichtungen, ist ein erhebli-
cher Schaden in der Stadt entstanden. Zudem ist die Reinigung aufwendig und 
Graffiti-Schäden in Gebäudeversicherungsleistungen nicht enthalten.  Derzeit 
wird gegen die noch unbekannten Täter, die für die Hinterlassenschaften ihrer 
„Sprühaktion“ verantwortlich sind, polizeilich ermittelt, wobei ganz konkreten 
Hinweisen nachgegangen werden kann. Schmierereien wie diese sind ein Akt 
des Vandalismus und stellen eine erhebliche Sachbeschädigung mit strafrecht-
licher Verfolgung dar.

Sprayer verursachen enorme Schäden

Grünschnitt ordnungs- 
gemäß entsorgen

n Nachdem schon seit einiger Zeit immer 
wieder auffällt, dass anfallender Grünschnitt 
und Gartenabfälle nicht ordnungsgemäß 
entsorgt werden, möchten wir trotz der Win-
termonate ausdrücklich darauf hinweisen, 
dass auf eine entsprechende Entsorgung zu 
achten ist. Abgeladene Abfälle vor den Müll- 
containern bei den Müllinseln im Gemein-
degebiet, blockieren  diese nicht nur unnötig 
sondern sorgen zudem für einen unschönen 
Anblick.

Eine Entsorgung im Altstoffsammel- 
zentrum ist während der Öffnungszeiten
KOSTENLOS möglich!

n Wie jedes Jahr um die 
Weihnachtszeit wurde das Ge-
meindegebiet sowie das Stadtamt  
von unseren Gemeindemitarbei-
terinnen und Gemeindemitarbei-
tern passend zur Jahreszeit und 
zu den bevorstehenden Feierta-
gen dekoriert.

Dank der Baumspende von Dr. 
Karl Maier konnte im Foyer der 
Gemeinde ein wunderschöner 
Christbaum aufgestellt und das 
Gemeindeamt mit Tannenzwei-
gen geschmückt werden.

Weihnachtlicher Glanz
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n Nachdem weder der steier-
märkischen Landesregierung noch 
den Gemeinden bei der Grund-
satzbeschlussfassung im Dezember 
2016 bewusst war, dass eine Ab-
wicklung des Kautionsfonds in der 
Praxis die Gemeinden vor verschie-
denste Problematiken stellt, wurde 
nun vom Land Steiermark der Ca-
ritas und Volkshilfe die Möglichkeit 
eingeräumt, den Kautionsfonds zu 
vergeben.

Dadurch soll eine schnellstmög- 
liche Abwicklung für die Antrags-
steller gesichert werden. So wurde 
im Gemeinderat ein notwendiger 
Beschluss gefasst, um dies zu er-
möglichen.

n Für die Gemeinden Fohnsdorf und 
Spielberg ist die Errichtung eines Geh- und 
Radweges entlang der L 503 ein wichtiges 
Infrastrukturprojekt, das bereits seit Jahren 
angestrebt wird. Mit dem abgeschlossenen 
Finanzierungsvertrag, der die Aufteilung der 
Baukosten auf Land, Gemeinden und Projekt 
Spielberg festlegt, ist es für die Gemeinde 
auch von großem finanziellen Interesse, die 
Bauausführung mit diesem Finanzierungs-
modell durchzuführen.
Um die Fertigstellung des Geh- und Rad-
weges innerhalb des Gültigkeitszeitraumes 
dieses Finanzierungsübereinkommens si-
cherzustellen zu können, welches den Kos-
tenbeitrag der Gemeinden von 50% auf 33% 
reduziert, erklärt sich die Stadtgemeinde 
Spielberg aus diesem Grund bereit, Entschä-
digungsleistungen an die betroffenen Liegen-
schaftseigentümer zu bezahlen. Diese Ablö-
seübereinkommen wurden mit den einzelnen 
Grundeigentümern abgeschlossen. 

n Die Gemeinde Lobmingtal 
beabsichtigt den Ortsteil Kleinlob-
ming an das Kanalsystem von Groß-
lobming und somit an den Abwas-
serverband Spielberg – Flatschach 
anzuschließen. Diesbezüglich hat 
die Gemeinde Großlobming bei 
der Stadtgemeinde Spielberg um 
Erwerb von 700 Einwohnergleich-
werten (EW)  angesucht und die 
Bezahlung in Raten mit einer Ge-
samtsumme von 156.000,– über 
drei Jahre vorgeschlagen.

Da die Stadtgemeinde Spielberg 
nach dem Verkauf von 700 EW 
noch eine Reserve von rd. 3.500 
EW hat und somit  längerfristig die 
Entsorgung von Schmutzwässer ge-
sichert ist, wurde der Verkauf in der 
Sitzung beschlossen. 

n Die Erstellung des 2. Nachtragsvoran-
schlages war erforderlich, da sich aufgrund 
der laufenden Geschäftsführung des Jahres 
2017 Veränderungen bei den Einnahmen und 
Ausgaben ergeben haben. 

Die Gebarung des Ordentlichen Haushalts 
erhöht sich sowohl einnahmen- als auch aus-
gabenseitig um € 389.300,–. Die Summen der 
Einnahmen und Ausgaben des Ordentlichen 
Haushalts belaufen sich demnach auf jeweils 
€ 11.032.700,– und konnte  dieser somit aus-
geglichen erstellt werden.
Die Einnahmen und Ausgaben des Außer-
ordentlichen Haushalts erhöhen sich durch 
die geplante Realisierung neuer Vorhaben 
einerseits und die Endabrechnung beste-
hender Vorhaben andererseits um jeweils  
€ 675.600,– und belaufen sich damit in Sum-
me auf jeweils € 3.634.900,–, womit auch die 
außerordentliche Gebarung ausgeglichen er-
stellt werden konnte. 

Die Einnahmen und Ausgaben des 2. Nach-
tragsvoranschlages 2017 wurden im Sinne 
der gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich Wirt-
schaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmä-
ßigkeit veranschlagt und im Gemeinderat 
beschlossen.

Anschluss an
das Kanalsystem

Grundeinlösung für den Bau 
des Geh- und Radweges

Kautionsfonds
Aufhebung

2. Nachtragsvoranschlag 2017

§ 1
Die Zusammenfassung der im 2. Nachtragsvoranschlag 2017 festgesetzten 
Einnahmen und Ausgaben ergibt folgende Schlusssummen:

a)	 Ordentlicher Haushalt:
	 Einnahmen	 11.032.700,--	 bisher	 10.643.400,--
	 Ausgaben	 11.032.700,--	 bisher	 10.643.400,--  

	 Abgang/Überschuss	  0,--	 bisher	 0,--
	
b)	 Außerordentlicher Haushalt:
	 Einnahmen	 3.634.900,--	  bisher	 2.959.300,--
	 Ausgaben	 3.634.900,--	  bisher	 2.959.300,--

	 Abgang/Überschuss	  0,--	  bisher	 0,--

§ 2
Die Gesamtsumme der im Jahr 2017 neu aufzunehmenden Darlehen bleibt 
mit € 1.582.100,00 unverändert.

Gemeinderatssitzung vom 16. November 2017
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2. Nachtragsvoranschlag 2017

n Einen besonderen Tanznachmittag bie-
tet gerade deshalb die Stadt Spielberg bewe-
gungsfreudigen Seniorinnen und Senioren 
seit Oktober nun einmal im Monat an. Schon 
bei der ersten Tanzveranstaltung füllten über 
80 Junggebliebene den Saal und freuten sich 
darüber, bei hervorragender Livemusik und 
bester Unterhaltung den Nachmittag gemein-
sam zu verbringen. Spürbar war dabei die 
Lebensfreude der Gäste, die bei ausgelassener 
Stimmung und viel Spaß das neue Veranstal-
tungsangebot der Gemeinde nur allzu gerne 
nutzten. Die Gelegenheit auch einmal mit 
Bürgermeister Manfred Lenger ein kleines 
Tänzchen zu wagen, ließen sich die anwesen-
den Damen keineswegs entgehen. So wurde 
bei gekonnt aufs Parkett gelegter Schrittfolge 
zu Schlagerliedern, Rock’n‘Roll oder Cha-
Cha-Cha die Tanzfläche im Sturm erobert 
und von der ersten bis zur letzten Minute ma-
ximal nur noch für kleinere Verschnaufpau-
sen verlassen. 

Senioren tanzen in Spielberg
Immer wieder betont wird, wie wichtig gerade Tanzen für Seniorinnen und Senioren ist, um Herz und Hirn fit 
zu halten und vielleicht auch um beim Austausch mit Gleichaltrigen der manchmal aufkommenden Einsamkeit 
ein Schnippchen zu schlagen. 

Einen weiteren äußerst erfolg-
reichen und lustigen Tanznach-
mittag verbrachte man auch am 
ersten Dienstag im November in 
Spielberg. Dabei heizte die Tanz-
band „3 Colours“ aus Judenburg 
mit Songs wie „Crazy little thing 
called love“ oder dem Klassiker 
„Steiermark“ der Stimmung im 
Kultur im Zentrum so richtig 
ein und daher war die Verwun-
derung nicht groß, dass auch 
bei diesem Event wieder dicht 
gedrängt die Tanzfläche von den 
begeisterten Seniorinnen und 
Senioren genutzt wurde. 

Der Ausschuss für Gemeinde-
entwicklung, Bürgerbeteiligung 
und Raumordnungsangelegen-
heiten  hat es sich zum Ziel ge-
setzt, ein individuelles Angebot 
für die verschiedensten Alters-
gruppen in der Spielberger Be-
völkerung zu schaffen. Während 
für die Jugend mit den „Last 
Friday“ Jugendveranstaltungen 
vom Ausschuss monatlich spe-
zielle Events umgesetzt werden, 
finden sich im Jahresveranstal-
tungsangebot der Gemeinde 
auch für Seniorinnen und Senio-
ren immer wieder ansprechende 
Angebote. 
Mit den Tanzveranstaltungen, 
die von Gemeinderätin Petra 
Schimpl regelmäßig am ersten 
Dienstag des Monats im Kul-
turzentrum organisiert werden, 
schaffen eine zusätzliche Erwei-
terungen.

SeniorenSeniorentanzen

VERANSTALTUNGSZENTRUM SPIELBERG

EINTRITT: € 5,- / PERSON

02. JÄNNER

Neujahrsempfang
12. FEBRUAR

Seniorenball
4.  MÄRZ

Seniorentanzen
AM ROSENMONTAG

JEWEILS  

VON 16–20 UHR
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n Gemeinsam mit seinem Bruder Roland 
(übrigens ein ehemaliger Wiener Sängerkna-
be) machte sich Klaus Drescher auf den Weg 
nach Zypern. „Mein Bruder hat mich optimal 
betreut und damit maßgeblichen Anteil dar-
an, dass das Umfeld vor Ort gepasst und eine 
entspannte Atmosphäre für mich geherrscht 
hat“, sagt Klaus Drescher. Sein Wettkampf- 
name „Serratus“ leitet sich übrigens von ei-
nem speziellen Muskel (vorderer Sägezahn-
muskel) her, der von der Brust bis zum Rü-
cken verläuft und dabei ein charakteristisches 
Muster bildet, das wie eine Reihe von Säge-
zähnen aussieht.

„Beste Form aller Zeiten“

Der in Spielberg lebende 30-jährige gebürtige 
Lavanttaler sagt von sich selbst, dass er sich 
derzeit „wie 18 fühlt, auch wenn die letzten 

Wochen sehr anstrengend waren“, was wohl 
mit seinem Lebensstil zusammenhängt. Auf 
jeden Fall habe er bei der Weltmeisterschaft 
die „beste Form aller Zeiten“ gehabt und sei 
in seiner Klasse „einfach überlegen“ gewesen.

Immerhin hatte sich Drescher ja ganze sechs 
Monate lang intensivst vorbereitet und hier-
bei erstmals mit Wettkampfvorbereiter Stefan 
Kienzl zusammengearbeitet. Dieser hat ein 
auf den persönlichen körperlichen Stoffwech-
sel von Drescher perfekt zugeschnittenes in-
tegriertes Ernährungs- und Trainingskonzept 
gestaltet. „Seine ganzheitliche Arbeitsweise 
mit seinen Athleten ist legendär, außerdem 
hätte ich beste genetische Voraussetzungen 
für den Muskelaufbau, was die Grundlage für 
solche Erfolge darstellt“, erzählt der Sportler 
begeistert. 

Beruflich ist er seit gut einem Jahr bei der 
Stahl Judenburg als Maschinenbautechniker 
beschäftigt und wird von dem Unternehmen 
unter der Führung von Ing. Mag. Thomas 
Krenn auch gesponsert. Darüber hinaus ist er 
als diplomierter Personal- und Fitnesstrainer 
sowie Betreuer für Fitnessinteressierte und 
Athleten tätig.

Klaus „Serratus“ Drescher ist Bodybuilding-Welt-
meister und schreibt österreichische Geschichte
Bei den Weltmeisterschaften der World Fitness Federation in der zypriotischen Hauptstadt Nikosia konnte der 
gebürtige Lavanttaler Vorzeige-Sportler Klaus Drescher den Weltmeistertitel einfahren. Sechs Monate härteste 
Vorbereitung waren für seinen bisher größten Erfolg notwendig um sich am Wettkampftag in absoluter Topform 
zu präsentieren. Damit überzeugte er die renommierte, internationale Jury und konnte die enorm starke inter-
nationale Konkurrenz hinter sich lassen.

Drescher trat bei der WM in der 
Kategorie „Superbody“ (Schwer-
gewichtsklasse) an und wog bei 
der offiziellen Abwaage Freitag-
früh 93,8 Kilogramm bei 186 
Zentimeter Körpergröße. 

„Fünf Tage vorher habe ich noch 
planmäßig 102 Kilogramm ge-
habt und es war irrsinnig schwer, 
die in der Klasse maximal er-
laubten 95 Kilogramm für die 
Abwaage wieder zu unterschrei-
ten“, so Drescher.

Der Weg zum 
perfekten Körper

Wie kommt es zu solchen Ge-
wichtssprüngen? „Um so schnell 
abzunehmen, darf man erstens 
nichts essen, womit auch kein 
Salz von außen aufgenommen 
wird, allein dadurch verliert man 
schon immens viel Körperwas-
ser, was bei meiner Muskelhärte 
und Definition aber kaum mehr 
vorhanden war, zweitens habe 

So schauen Weltmeister aus – der Spielberger 
Klaus „Serratus“ Drescher nach seinem Sieg  
in Zypern
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ich zehn Stunden vor der Ab-
waage nichts mehr getrunken“, 
lacht der 30-jährige und er-
gänzt: „Nach der Abwaage habe 
ich dann den ganzen Freitag so 
richtig Kohlenhydrate in mich 
hinein geschaufelt, um die kom-
plett geleerten Muskelglykogen-
speicher wieder einigermaßen 
voll zu bekommen, was norma-
lerweise 72 Stunden dauert. Ca. 
1,5-2 Kilogramm Kohlenhydrate 
und 2,5 Liter Flüssigkeit, groß-
teils Orangensaft, welcher zu-
sätzliche Kohlenhydrate enthält, 
damit die Umsetzung im Körper 
ideal funktioniert. In der Nacht 
auf Samstag bin ich alle ein-
einhalb Stunden aufgestanden, 
um zu essen, am Wettkampftag 
habe ich sogar zweimal inner-
halb einer Stunde gefrühstückt. 
Schlussendlich bin ich dann mit 
100 Kilogramm – messerscharf 
und brettlhart – auf der Bühne 
gestanden und um 16 Uhr als 
Weltmeister festgestanden.“

Die Jury überzeugte er zuerst 
mit seiner Einzelkür, in der er 

n Die Bewohnerinnen und 
Bewohner der 16 neuen Woh-
nungen in Spielberg freuten sich 
darüber, noch vor Jahresende die 
Schlüssel zu ihrem neuen Heim 
bei einer Feierstunde in Emp-
fang nehmen zu können. Im 
2. Bauabschnitt wurde ‚An der 
Ingering‘ die neue Wohnanlage 

Feierliche Schlüsselübergabe
einen erfreulichen Bevölkerungszuwachs ver-
zeichnen. Daher lässt allerdings gerade für die 
Gemeinde die anhaltende Nachfrage nach an-
sprechendem Wohnbau diesen zu einem zent-
ralen Thema werden. Finalisierte Bauprojekte 
liefern die entsprechenden Angebote, die für 
eine stetig wachsende Stadt von entscheiden-
der Bedeutung sind. Die Bemühungen für die 
Schaffung von neuem attraktivem Wohnraum 
werden fortgesetzt, um so wie Ende Novem-
ber noch viele weitere Schlüsselübergaben in 
Spielberg feiern zu können. 

alle Stärken präsentierte und dabei auch wie-
der auf klassische Posen seines großen Vor-
bilds Arnold Schwarzenegger setzte. „Dann 
folgten die Vergleichsposen mit der Vorstel-
lung der einzelnen Athleten und letztlich das 
„Pose-Down“ als Show für die Zuschauer“, 
erzählt Drescher. An der WM in der „Cyp-
rus-Expo“-Messehalle nahmen insgesamt an 
die 250 Athleten und Bodybuilder aus ca. 
35 Nationen teil, wovon 18 in der Superbo-
dy-Klasse antraten. Drescher: „Es war eine 
atemberaubende Bühne und Location mit 
vielen begeisterten Zuschauern“.

Den Titel widmete er Walter Pranger, seinem 
„besten Freund, Förderer und Trainingspart-
ner, der im Juli 2015 erst 43-jährig verstorben 
ist“. „Nachdem ich realisiert hatte, dass ich 
Weltmeister bin, sind mir sofort die Tränen 
gekommen deswegen, weil es unser gemein-
sames Ziel war“, trauert Drescher.

Mit Profi-Vize-Weltmeistertitel der 
erfolgreichste Athlet

Nach dem bzw. durch den Weltmeistertitel 
in der Superbody-Klasse erhielt Drescher 
die Profilizenz und konnte damit nur einen-
halb Stunden später freiwillig als einer von 
acht Teilnehmern in der Profiklasse starten, 

der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft 
gemeinsam mit Bürgermeister Manfred Len-
ger und im Beisein von Gemeinderat Helmut 
Koßmayr eröffnet. Der von den Architekten 
Hans Baier und Hans Thoma geplante moder-
ne und vielversprechende Wohnkomplex bie-
tet höchsten Standard auf zwei Stockwerken 
mitten im Zentrum der Stadt. Spielberg bietet 
eine vielgeschätzte Wohnqualität und kann so 

wo die absolute Welt-Elite gegeneinander 
antritt, und dort sogar den Sieger, der über 
der Superbody-Klasse stehenden „Extreme- 
body“-Klasse (Superschwergewicht) schlagen. 
Letztlich holte er bei seinem ersten Antreten 
in der WFF PRO Division in herausragender 
Form auch noch den Profi-Vizeweltmeisterti-
tel, was ihn zum erfolgreichsten Österreichi-
schen Athleten der nunmehr bereits 20-jähri-
gen WFF-Geschichte macht.

Blick bereits auf 2018 gerichtet

„Der Weltmeistertitel hat auf jeden Fall hö-
heres Gewicht als alle bisherigen Titel, auch 
als der „Mister Universum-Titel, den ich 2013 
im griechischen Thessaloniki geholt habe. Ich 
muss den Erfolg jetzt aber erst einmal reali-
sieren“, so der frischgebackene Weltmeister. 
Sein Blick ist dennoch bereits in die Zukunft 
gerichtet: „Ich möchte nächstes Jahr nur mehr 
bei Bewerben starten, wo es Preisgeld gibt. 
Der Mr. Universum-Titel des Verbands der 
NABBA im Herbst 2018 ist das nächste Ziel. 
Dazu muss ich noch einiges an Gewicht zule-
gen, was gemeinsam mit Weltmeistermacher 
Stefan Kienzl aber kein Problem darstellen 
wird – und bei gleich schmal bleibender Tail-
le können sich alle meine Gegner warm an-
ziehen!“
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n Ein neues Veranstaltungsformat ausge-
dacht hat sich die Musikschule Zeltweg-Spiel-
berg. Unter dem Titel „Best of Musikschule“ 
wird ab sofort einmal im Jahr eine ganz be-
sondere Aufführung im „Kultur im Zentrum“ 
in der Stadt Spielberg stattfinden. Die Pre-
miere gab es bereits im November und da-
bei sorgten außerordentlich talentierte junge 
Musikerinnen und Musiker der Musikschule 
mit ihren bestens einstudierten und abwechs-
lungsreichen Darbietungen für anhaltende 
Begeisterung beim Publikum, das in einem 
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal den 
wunderbaren Klängen lauschte. 

Egal ob auf der Geige, Gitarre, am Klavier 
oder Schlagzeug, die vielfältigen Beiträge tru-
gen zu einer lebendigen Programmgestaltung 
bei und demonstrierten eindrucksvoll das 
Können dieser Schülerinnen und Schüler, die 

Best of Musikschule – Talente zeigen ihr Können

gut vorbereitet an diesem Abend die Bühne 
und die Herzen der Gäste für sich eroberten. 
Da von Lampenfieber keine Spur zu erken-
nen war, konnten die pure Freude zur Musik 
und der Spaß an dieser Aufführung für das 
Konzertpublikum spürbar werden. Somit ge-
nossen alle Musikfreunde mit diesem „Best 
of “ einen höchst gelungenen Konzertabend, 
der von Musikschullehrer Mag. Uwe Schmidt 
ins Leben gerufen und organisiert wurde. 

Ganz zur Freude von Bürgermeister Man-
fred Lenger konnte der Termin für die zwei-
te Ausgabe von „Best of Musikschule“ im 
kommenden Jahr bereits fixiert und so ein 

neuer Fixpunkt im Jahresprogramm 
der Kulturstadt geschaffen werden, 
denn gerade diese Veranstaltungen 
verdeutlichen, welch hochwertiges 
Unterrichtsangebot durch den Mu-
sikschulverband als bedeutsame Bil-
dungseinrichtung mit der Zweigstelle 
in Spielberg geleistet wird. Zum Ab-
schluss wurde außerdem als kleine 
Wertschätzung für das Engagement 
der Kinder und Jugendlichen von 
Musikschuldirektor MMMag. Peter 
Schreibmaier gemeinsam mit Kul-
turreferent und Vizebürgermeister 
Andreas Themel sowie Bürgermeis-
ter Manfred Lenger Urkunden an die 
jungen Talente für die dargebotene 
Leistung überreicht.

Gitarrenensemble WKO

Blockflötentrio

Brand(l)neu Max Woschnagg 

Katharina Pristauz-Telsnigg

Mavie Leitner

Christoph Traby
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Winterzauber am Adventmarkt
n Schon Tage vor dem ers-

ten Dezemberwochenende wur-
de emsig am Parkplatz beim 
Schweizerhof gearbeitet, um wie 
alle Jahre wieder den Platz für 
den traditionellen Adventmarkt 
ansprechend zu gestalten. Die-
sen eröffnete schließlich am 2. 
Dezember Kulturreferent und 
Vizebürgermeister Andreas The-
mel mit einer feierlichen Anspra-
che und bei bester musikalischer 
Umrahmung durch die Sänger-
runde Spielberg-Sachendorf und 
den Kindergarten Freizeitanlage, 
die mit stimmungsvollen Beiträ-
gen für die richtige Portion Win-
terzauber in der Stadt sorgten. 
Fackelnde Lichter, Lagerfeuer-
romantik, Glühwein und Punsch 
ließen die vielen Gäste schon an 
diesem Eröffnungstag gemüt-
liche und vorweihnachtliche 
Stunden am Markt verbringen. 

Dank des Engagements vieler 
Vereinsmitglieder wurde wieder 
in gewohnter Weise mit wunder-
baren handgefertigten und au-
ßerordentlich kreativen Produk-
ten, kulinarischen Schmankerln 
und einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm gelockt. So 

wurde an allen Adventsonntagen 
bis zum Heiligen Abend ein vor-
weihnachtliches Ambiente ge-
boten und dabei natürlich auch 
auf die vielen kleinen Gäste nicht 
vergessen, bei denen das speziel-
le und kindgerechte Programm 
sichtlich für Freude sorgte.

Max Woschnagg 

Katharina Pristauz-Telsnigg

Mavie Leitner

Christoph Traby

Linda Holanik, Alexander Themel

Katharina Buchsteiner

Florian Brandl, Daniel Schmid

Philip Pölzl

Michael Apfelknab, Michael Pristauz-Telsnigg

Magdalena Pock
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n Die Stadt Spielberg ist Heimat 
vieler Vereine. Ein ausgeprägtes 
Vereinsleben mit vielfältigem 
Angebot für die Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger 
ist für das Gemeindeleben nicht 
nur von ganz besonderer Bedeu-
tung, sondern auch ein Aushän-
geschild. Für die Bemühungen 
in Spielberg und besonders für 
die ehrenamtliche Tätigkeit so-
wie die Bemühungen rund um 
die Jugendarbeit dankte Bgm. 
Manfred Lenger auch in diesem 
Jahr den vielen erschienenen 
Vereinsmitgliedern bei der all-
jährlich im „Kultur im Zentrum“ 
stattfindenden Vereinsweih-
nachtsfeier. 

Weihnachtsfeier der Vereine

Man fühlt sich in einer Gemeinde nicht al-
leine deshalb wohl, weil die Infrastruktur 
solide ist, sondern weil die Zusammenkunft 
mit den Menschen, die in einer Stadt leben, 
die wahre Lebensqualität ausmacht. Das 
unermüdliche Engagement vieler Perso-
nen, soziale Wärme und Fürsorge für den 
Nächsten sind unbezahlbare Werte, die ge-
rade in der heutigen schnelllebigen und reiz- 
überfluteten Zeit längst nicht mehr selbstver-
ständlich sind. Grund genug bei dieser Feier-
lichkeit den Stellenwert der Vereine zu beto-
nen und alle Anwesenden an diesem Abend 
als Ehrengäste zu begrüßen.  

n Eine Betreuung der eigenen Kinder außerhalb der Fa-
milie soll gut überlegt sein und eine optimale Unterstützung 
und Ergänzung zur häuslichen Betreuung darstellen. Neben 
den herkömmlichen Kinderbetreuungseinrichtungen (Kin-
dergarten, Krippe, Hort) bietet eine Tagesmutter vielen Fa-
milien eine maßgeschneiderte Betreuungsform. 

Warum sollten gerade Sie eine Tagesmutter für die Betreu-
ung Ihres Kindes in Erwägung ziehen?
•	 Tagesmütter bieten Kindern in einem geschützten, fami-

liären Rahmen ein natürliches Umfeld.
•	 Die überschaubare Kleingruppe (max. 5 Kinder) gibt 

jedem Kind die Möglichkeit seine Individualität in einer 
sozialen Kleingruppe ausleben zu können. 

•	 Speziell bei der Schulkindbetreuung legen die  
Tagesmütter ihren Fokus auf eine ideale Kombination von 
Bildung, Betreuung und Freizeitgestaltung. 

•	 Zudem haben Kinder stets die Möglichkeit, alltagsrele-
vante Fähigkeiten zu erwerben und zu beobachten (Ko-
chen, Tisch decken, Hausarbeit, Gartenarbeit) – wie in 
einer Familie!

•	 Der Tag wird nach den Bedürfnissen der Kinder organi-
siert – es gibt keine fixen Schlafzeiten, Jausenzeiten, Lern-
zeiten etc. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch zeitgemäße Kinderbetreuung! 
E  I  N  L  A  D  U  N  G

zum 

1. SPIELBERGER STADTGEMEINDE

EISSTOCK
SCHIESSEN

Samstag,  30. Dezember 2017
Beginn: 09.00 Uhr

auf den neuen Eisbahnen
bei der Volksschule Lind

Alle Holzeisstöcke werden vom Verein zur Verfügung gestellt.
Jede Moarschaft besteht aus 5 SchützInnen. Diese müssen 

einem Spielberger Verein angehören oder in Spielberg wohnen. 
Geschossen wird auf 5 Bahnen und im Gruppensystem!

Ein Hängauf ist erlaubt.

Anmeldeschluss bitte bis spätestens 27.12.2017
unter der Tel. Nr. 0664/2585771

Eisschützenklub
„ E I S S T E R N   L I N D “
Frauenbachstrasse 24, 
A-8724 Spielberg
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n Die Faschingsgilde Spiel-
berg, mit dem Präsidenten Fred-
dy Wascher, dem Elferrat und 
dem Prinzenpaar, Prinzessin 
Sonja die 1. von Nah und Frisch 
beim Resch in der Neustadt und 
Prinz Manuel der 1. von Pin-
ki Crazy Leg, konnten für die 
kommende „Närrische Zeit“ 
den Schlüssel der Stadtgemeinde 
Spielberg durch den Bürgermeis-
ter Manfred Lenger entgegen-
nehmen. Als Gäste waren auch 
der Ehrenpräsident, STV Lan-
despräsident Ernst Kranawetter 
und die Narrengilde Fohnsdorf 
bei der Veranstaltung mit dabei.
Die ersten 11 Besucher des Ju-
biläumsfrühschoppens erhielten 

„Narrenwecken“ mit Bieranstich beim Jubiläums-
frühschoppen der Lebenshilfe Knittelfeld
Mit dem Moderator und Organisator „Steirer Sepp“ fand 
gemeinsam mit der Lebenshilfe Knittelfeld und der Faschingsgilde 
Spielberg der 10. Jubiläumsfrühschoppen statt. Für gute Stimmung 
sorgte die „Bergkapelle Oberdorf “, die zum guten Zweck ganz 
gewaltig aufspielte.

einen „Narrenwecken“ in Form 
eines Brotes. Insgesamt wurden 
von der Lebenshilfe einige hun-
dert Preise für die Tombola an 
das begeisterte Publikum verlost.
Ein großes Dankeschön gilt den 
Vertretern der Lebenshilfe Knit-
telfeld mit dem Obmann Wil-
helm Fischer, dem Betriebsleiter 
Günter Fischer mit seinem ge-
samten Team. Diese hatten durch 
die wunderschönen Tischdeko-
rationen und Aufbauten einen 
besonderen Glanz in den Saal 
gebracht. Generell gilt der Dank 
allen Mitwirkenden und Sponso-
ren, die dieses erfolgreichs Event 
unterstützt haben. 

Tagesmütter sind nach dem Curriculum des 
Landes Steiermark ausgebildet und zur ständi-
gen Weiterbildung verpflichtet (auch im Bereich 
der Lernbetreuung). Die Kinder werden nach 
dem Leitbild der Volkshilfe Steiermark betreut. 
Die Gesundheit und das Wohlbefinden Ihres 
Kindes auf allen Ebenen steht im Vordergrund! 
Jedem Kind alle Chancen! 

Die Volkshilfe Steiermark achtet 
darauf, dass die Tagesmutter mit 
Ihrem Kind in Resonanz geht, Si-
gnale erkennt, bedürfnisorientiert 
und individuell auf Ihr Kind ein-
geht und ihm so jene Orientierung 
bietet, die es braucht um seinen ei-
genen Weg gehen zu können.

Unsere
Tagesmütter
freuen sich

auf ihre Kinder

Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch zeitgemäße Kinderbetreuung! 
Natürlich spricht auch die zeitliche Flexibi-
lität für die Wahl einer Tagesmutter! Gerade 
die Randzeiten, wie sie oft im Handel oder in 
Schichtbetrieben von ArbeitnehmerInnen ge-
fordert werden und nicht mit den Schulbetreu-
ungszeiten einhergehen, können somit abge-
deckt werden.

Auch während der Ferienzeiten, Fenstertage 
etc. sind die Tagesmütter für ihre Kinder da.  
So leisten unsere Tagesmütter einen wesentli-
chen Beitrag für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

Sie suchen einen Platz für Ihr Kind 
oder wollen selbst Tagesmutter 
werden? 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal
Tel: 03512 71629.
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Musikverein der Stadt Spielberg 
feierte Jahresabschluss

n Nach einer sehr probenrei-
chen Zeit konnte am 19. Novem-
ber ein Highlight des Musiker-
jahres für den Musikverein der 
Stadt Spielberg über die Bühne 
gehen. Dieser wurde äußerst er-
folgreich gemeistert, denn beim 
Wunschkonzert gaben nicht nur 
Polka und Marsch den Takt an, 
auch Arrangements von Abba 
und die Filmmusik von James 
Bond wurden den aufmerksa-
men Zuhörerinnen und Zuhö-
rern näher gebracht. Verzaubert 
wurde das Publikum im vollem 
Saal des Kulturzentrums durch 
das Bläserquartett mit wunder-
schönen eingehenden Melodien 
und die Dixielandband, die mit 
ihren Jazz-Klängen für frischen 
Wind und gute Laune sorgte. 

n Ja, helfen – hilft! Dieser 
Grundsatz des hl. Vinzenz be-
geistert auch nach 400 Jahren 
Menschen, denen es wichtig ist, 
anderen Menschen zu helfen. 
Ohne Ansehen seiner Herkunft, 
seiner Person und seines Stan-
des. Hr. Mag. Bernhard Pesen-
dorfer (geistlicher Beirat der 
Vinzenzgemeinschaft) stellte 
diese Grundhaltung der Nächs-
tenliebe in den Mittelpunkt sei-
ner Predigt. Der feierliche Got-

400 Jahre Vinzenzgemeinschaft

Technische Hilfeleistungs-
prüfung in Bronze
 

n Am Samstag, dem 25. November, ab-
solvierten zwei Gruppen der Freiwilligen 
Feuerwehr Spielberg erfolgreich die Tech-
nische Hilfeleistungsprüfung in Bronze. 
Nach Monatelanger Vorbereitung konnte 
die Prüfung erfolgreich vor zahlreichen Pu-
blikum absolviert werden. Prüfungsziel war 
es Brandschutz und Beleuchtung aufzubau-
en sowie das Vorbereiten und Bedienen der  
Hydraulischen Rettungsgeräte. Weiters muss-
ten die Prüfungsteilnehmer hinter verschlos-
sen Rollladen der Feuerwehrfahrzeuge Gerä-
te auf Handbreite genau zeigen.

tesdienst in der Pfarrkirche Lind 
wurde durch die Sängerrunde 
Spielberg musikalisch umrahmt. 
Anschließend wurde das Bei-

sammensein bei Weißwürsten 
und Laugenbrezen nach dem 
Motto „bayrisch – steirisch“ ge-
feiert. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
bedankte sich bei Obfrau Erna 
Kompasso und der gesamten 
Vinzenzgemeinschaft für ihr 
wertvolles Wirken in der Ge-
meinde mit einer Spende um 
weiterhin im Sinne des hl. Vin-
zenz tätig zu sein. 

Der Musikverein der Stadt Spielberg 
wünscht allen Spielbergerinnen und 
Spielbergern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes
und gesundes Jahr 2018!
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n Einen Tag voller Action erlebte unsere 
Feuerwehrjugend am 14. und 15. Oktober 
beim 24 Stunden Berufsfeuerwehrtag des 
BFV Knittelfeld. Mehrere Einsätze wurden 
inszeniert, um der Jugend einen Einblick in 
das Einsatzgeschehen zu geben. Eine groß an-
gelegte Übung mit der Feuerwehrjugend der 
Feuerwehren Knittelfeld, Sachendorf, Spiel-
berg, St. Margarethen, St. Lorenzen, Bischof-
feld sowie Grosslobming wurde am Bauhof 
Spielberg durchgeführt. Unter der Einsatzlei-
tung von Brandmeister Peter Grabmaier wur-
den den Feuerwehren ihre unterschiedlichen 
Aufgaben zugewiesen. Seitens der Stadt Spiel-
berg war Vizebürgermeister Andreas Themel 
vertreten. In den späten Nachtstunden durf-
te das Löschen eines Brandes beübt werden. 
Hier musste die Feuerwehrjugend der Stadt 
Spielberg schnell handeln, um den Brand so 

24 h Berufsfeuerwehrtag der Feuerwehrjugend

Pensionistenverband Spielberg

Wandergruppe
n Die Abschlusswanderung der Wandergruppe des  

PV OG Spielberg führte auf den Spielberger Hausberg, die 
1267 m hohe Adlerkuppe. Bei den monatlichen Wanderungen 
nahmen bis zu 25 Personen teil. Start im heurigen Frühjahr 
war der Bründlweg am Pogusch. Anschließend führten die 
Bergwanderungen aufs Gleineck, den Größing, Lärchkogel, 
Roßbachkogel, Kreiskogel, Kreuzkogel und dem Eisenerzer 
Reichenstein. Die Tourenführung wurde von Wanderführer 
Sepp Motzi geplant und durchgeführt. Die Fitness für diese 
Wanderungen holt sich die Gruppe bei den wöchentlichen 
Nordisch Walkingtouren mit Gruppenleiter Edi Wintersteller 
in der näheren Umgebung. Dafür dankt die Wandergruppe 
herzlichst. Am Zigeunerwagen vor der Harter Teichschenke.

n Die Herbstfahrt des PV OG Spielberg führte 85 Perso-
nen in die Oststeiermark. Mit 2 Bussen ging die Fahrt zum 
Großharter Naturteich. Mit dem Zigeunerwagen besichtigten 
wir das Thermenland. Durch den Kurort Bad Waltersdorf, 
vorbei an den Hotels und der Heiltherme ging die Fahrt zur 
Waldgrotte Maria Brunn. Die Rundreise führte weiter zur 
Hundertwassertherme Bad Blumau, vorbei an den Glashäu-
sern der Frutura Thermal Gemüsewelt zurück ins Kerzenland 
Waltersdorf. Nach einer Einkaufspause ging die Fahrt wei-
ter an der H2O Therme Sebersdorf vorbei nach Auffen zum 
Kneipp Aussichtsturm. Der Rundblick reichte von der Koral-
pe, dem Wechselland bis in die ungarische Tiefebene. Zurück 
in der Harter Teichschenke ging der Tag bei einem guten Mit-
tagessen, einer Teichrundwanderung und einer Nachmittags-
jause und anschließender Heimfahrt zu Ende. 

Pensionistenverband Spielberg 
Herbstfahrt

Die Wandergruppe auf der Adlitzen.

rasch wie möglich zu löschen. 
Insgesamt nahm die Feuerwehr 
Spielberg mit 15 Jugendlichen 
am Berufsfeuerwehrtag des Be-
reiches Knittelfeld teil.

17V E R E I N S L E B E N  &  G E S E L L S C H A F T



Projekt „Hund trifft auf 
Handicap“ - es geht weiter zur 
Best of 17 Prämierung

Für unser Projekt „Hund trifft auf Handicap“ sind wir 
für die diesjährige bundesweite Best of 17 Prämierung 
nominiert. Wir sind schon gespannt auf das Ergebnis 
und hoffen ihr drückt uns ganz fest die Daumen.

Blutspendeaktion:
Leben retten…
liegt mir im Blut!
Egal ob bei Unfällen, Operationen oder 
Krankheiten, Blut ist eines der wichtigsten 
Medikamente, kann aber nicht künstlich 
hergestellt werden. 
Da es nicht selbstverständlich ist, dass es 
uns gut geht bzw. wir gesund sind, leisten 
auch wir einen kleinen Beitrag der Nächs-
tenliebe und motivierten unsere Mitglieder 
deshalb zum gemeinsamen Blutspenden.

Da viele unserer Mitglieder sehr 
interessiert im Bereich der Agrar-
wirtschaft sind, haben wir heuer 
wieder an zahlreichen Agrarse-
minaren, -exkursionen und -rei-
sen teilgenommen. 
Gemeinsam besuchten wir neben 
dem Kräuterbauernhof Edlinger 
in St. Marein, die Zellstoff AG in 
Pöls, die Sparzentrale in Graz, so-
wie auch den Schulmilchbetrieb 
Madl in Seckau. Wir bekamen 
faszinierte Einblicke wie ver-
schiedenste Produkte hergestellt 
und konnten mehr über traditi-
onelle und äußerst erfolgreiche 
Unternehmen erfahren.
Auch bei der Landesagrarreise 
ins Burgenland waren einige Mit-
glieder mit dabei und konnten 

Ein weiterer Höhepunkt im 
Landjugendjahr war, wie immer, 
das Erntedankfest der Pfarre 
Lind. Wir durften auch heuer 
die Erntekrone gestalten und ha-
ben nach der hl. Messe den Tag 
gemeinsam mit dem ein oder 
anderem Glas Wein ausklingen 
lassen. 

Landjugend Spielberg:
Motiviert für Agrarisches

somit auch die Siegerehrung vom 
diesjährigen Bundespflügen live 
miterleben. 
Die Bezirksagrarreise führte heu-
er nach Weiz, wo wir die verschie-
densten Betriebe besichtigen und 
viele Produkte verkosten durften. 
Weiters besuchten vier motivier-
te Mitglieder den bäuerlichen 
Jungunternehmertag in der HBL-
FA Raumberg-Gumpenstein, 
wo spannende Vorträge am Pro-
gramm standen.

Das Bildungsangebot in der Ag-
rarwirtschaft stärkt die regionale 
Beziehung unserer Mitglieder 
und motiviert dazu regionale 
Lebensmittel bzw. Produkte zu 
kaufen.

Die Landjugend Spielberg und Flatschach berichtet:

Alle Jahre wieder –
Ernstedankfest
der Pfarre Lind
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LJ-Ausflug:
Auf geht’s nach München

n Nach der gelungenen  
60-Jahrfeier und einem un-
vergesslichen Tennenfest sind 
wir  heuer zur Belohnung nach 
München gefahren. Bevor wir 
die Stadt erkundeten machten 
wir einen Zwischenstopp bei der 
Jochen Schweizer Arena. In der 
spektakulären Erlebniswelt gibt 
es viele verschiedene Aktivitä-
ten. Wir entschieden uns für den 
Kletterpark bzw. Hochseilgar-
ten und nach dem Mittagessen 
ging es weiter mit Bodyfyling.  
Beim Bodyflying wird das Er-
lebnis eines Fallschirmsprungs 
in einem Windkanal simuliert. 
Nachdem wir unsere Zimmer 
in München bezogen haben 
spazierten wir durch die Stadt, 

Bezirkstreffen:
Bezirkscupsieger 3.0
Beim heurigen Bezirkstreffen im 
schönen Lobmingtal holten wir uns 
das dritte Mal in Serie den begehr-
ten Bezirkscup-Pokal und dürfen uns 
somit aktivste Ortsgruppe im Bezirk 
Knittelfeld nennen. 

vorbei an verschiedensten  
Sehenswürdigkeiten zum Hof-
bräuhaus, wo wir kulinarisch 
verwöhnt wurden. Bevor wir 
am Sonntag die Heimreise an-
traten entspannten wir noch in 
der Therme Erding.

Generalversammlung
n Am 17. November fand die 67. Generalver-

sammlung der Landjugend Flatschach statt. Wir 
durften zahlreiche Dorfbewohner, Ehrengäste und 
Landjugendortsgruppen des Bezirkes begrüßen. 
Der Tätigkeitsbericht zeigte dass die Landjugend 
Flatschach im letzten Jahr sehr aktiv war und sowohl 
im Ort als auch auf Bezirksebene oft vertreten war. 
Nach sehr motivierenden Grußworten der Ehrengäs-
te bedankte sich die Landjugend Flatschach bei allen 
Helfern für ihre Unterstützung das ganze Jahr über 
und beendete die Versammlung mit dem Singen der 
steirischen Landeshymne. 

Schnapsturnier
Am 5. August trug die Landjugend 
Flatschach im Rüsthaus der Feuer-
wehr Flatschach das Schnapsturnier 
des Landjugendbezirks Knittelfeld 
aus. Trotz des heißen Sommertages 
fanden 28 Teilnehmer den Weg nach 
Flatschach um eine Topplatzierung zu 
erschnapsen. Nach einem vier Stun-
den langen Turnier könnten die besten 
Schnapser gekürt werden und durften 
dafür als Gewinn eine gute Jause mit 
nach Hause nehmen.

Erntedank der Pfarre Schönberg
In der Woche vor dem Schön-
berger Erntedankfest trafen 
sich die Mitglieder der Landju-
gend Flatschach zum Sträußerl- 
binden, Kirche schmücken und 
um die Erntekrone zu restau- 
rieren. Beim Erntedankfest gestal-
tete die Landjugend den Gottes-
dienst mit Lesen der Fürbitten mit 
und bedankte sich für die gute Ern-
te dieses Jahres.

Alle Jahre wieder –
Ernstedankfest
der Pfarre Lind

19V E R E I N S L E B E N  &  G E S E L L S C H A F T



n Mitte Oktober fand die  Abschlusswan-
derung der Naturfreunde Spielberg statt. Da-
bei ging es auf den Bremstein in1.868m Höhe. 
Bei hervorragendem Wanderwetter nahmen 
zahlreiche Personen teil sowie auch Bürger-
meister Manfred Lenger mit Gattin Elke. 

WINTER-FRÜHJAHR 2018
OWG-Strasse 9c
8724 Spielberg04.01.2018	 Rodeln Salzstiegel

Treffpunkt:	 17.00 Uhr WZ-Spielberg
Anmeldung: 	 Fechter Erwin Tel.: 0650/8720921 oder
		  Mandl Thomas Tel.: 0664/2044899              

06.01.2018	 Schitour Donnersbachwald
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg   
Tourenführer: 	 Mandl Tom Tel.: 0664/2044899

27.01.2018	 Schitour Seetaler Alpen
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg  
Tourenführer: 	 Eisenkohl Markus Tel.: 0664/5999414

10.02.2018	 Schitour Autal
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg
Tourenführer: 	 Mandl Tom Tel.:0664/2044899

17.02.2018	 Schitour Wintaler Nock 2394 m
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg     
Tourenführer: 	 Wernig Waldemar Tel.: 0650/4147180  

24.02.2018	 Schitour Kreuzkogel 2109 m – 
		  Breiteckkoppe 2144 m
Treffpunkt:	  WZ-Spielberg
Tourenführer: 	 Kreuzer Erich Tel.: 03573/4981

U6 (Jahrgang 2012/13) und
U8 (Jahrgang 2010/11):
Dienstag um 15:30 Uhr

Thomas Binderbauer 
Tel: 0664 2407830

U10 (Jahrgang 2008/09):
Dienstag um 17:00 Uhr

Manuel Zojer 
Tel: 0664 3718543

U12 (Jahrgang 2006/07):
Mittwoch um 16:00 Uhr

Michael Jagos 
Tel: 0676 5042659

U13 (Jahrgang 2005) und 
U14 (Jahrgang 2004):
Montag um 17:00 Uhr

Markus Themeßl 
Tel: 0676 5730206

Trainingszeiten
Halle 2017/18
NMS Spielberg

n Pech hatten die Veranstalter in diesem 
Jahr mit der Wetterlage, begann es nach an-
fänglich noch trockenen Wetter nämlich mas-
siv bis in den Nachmittag hinein zu regnen. 

Doch das Schlechtwetter hielt viele Gäste nicht 
davon ab, auch heuer wieder der Einladung 
zum Schweizerhof zu folgen und so konnten 
nicht nur an die 120 Fahrzeuge begrüßt wer-
den, sondern mit zahlreichen Besuchern sowie 
mit Bürgermeister Manfred Lenger und Gattin 
dieses 4. Oldtimertreffen gefeiert werden. 

4. Oldtimertreffen trotz Schlechtwetter
ein voller Erfolg!

Naturfreunde Spielberg:
Perfektes Wanderwetter

SPIELBERG

Bereits zum 4. Mal haben die Oldtimer-
freunde Spielberg das schon traditionelle 
Oldtimertreffen Mitte September beim 
Schweizerhof in Spielberg veranstaltet.

03.03.2018	 Schitour Heukuppe 1995 m 
Treffpunkt:	  WZ-Spielberg      
Tourenführer: 	 Wernig Waldemar Tel.: 0650/4147180  

17.03.2018	 Schitour Großhansl 2315 m
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg
Tourenführer: : 	 Kreuzer Erich Tel.: 03573/4981
 
31.03.2018	 Schitour Schladminger Tauern         
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg      
Tourenführer: 	 Eisenkohl Markus Tel.: 0664/5999414

11.-15.04.18	 Schitourentage Ötztaler Alpen 
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg
Tourenführer: 	 Wernig Waldemar Tel.: 0650/4147180  
                       	 Kreuzer Erich Tel.: 03573/4981

		  Übernachtung:  Vernagthütte 2755 m
		  Anmeldeschluss : 17.03.2016
		  bei Anzahlung von  € 100.-
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Du bist gerne unter Leuten? Du gehst 
gerne auf Menschen zu und möchtest 
helfen, wenn es möglich ist? Könntest 
du in der Woche oder im Monat etwas 
Zeit erübrigen, oder fallweise helfen?

Wir suchen engagierte Menschen jeden Alters, 
die sich je nach persönlichem Zeitbudget und 
Fähigkeiten in ihrer Freizeit oder Pension eh-
renamtlich einsetzen möchten!
 
Wir suchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bei der Bürotätigkeiten und Bearbeitung von 
Unterstützungsanträgen für sozial schwäche-
re oder Menschen in besonderen Notlagen. 
Hilf uns bei der Vermietung unserer Kranken-
betten an Menschen, die im privaten Umfeld 
Angehörige betreuen. Wir liefern die Betten 
aus und stellen sie auch auf.

Organisiere mit uns die Urlaubsaktionswo-
chen für Senioren oder AlleinerzieherInnen 
mit Kindern. Mach mit uns Ausflüge mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des „Be-
treuten Wohnen“. Wir starteten im Herbst be-
reits die Haussammelaktion  für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen. Mit diesen Mitteln 
richten wir eine gemeinsame Weihnachtsfeier 
aus. 

Wenn du Interesse hast, dann melde dich bei 
unserem Vorsitzenden Hubert Ritzinger unter 
Tel. 0676-3402579. Wir freuen uns auf Dich.

Volkshilfe Ehrenamt/Knittelfeld:

Wir suchen Dich!

n Die positive Bilanz des Herbst-
programms, das auch von vielen 
auswärtigen Gästen besucht wird, 
verdeutlicht einmal mehr, welch 
wichtige Rolle die Qualität bei der 
Auswahl der Veranstaltungen spielt. 
So möchten wir natürlich auch im 
Frühling 2018 unseren Besuchern 
im „Kultur im Zentrum“ wieder ein 
breitgefächertes Angebot auf höchs-
tem Niveau bieten. 

Der Bogen wurde auch diesmal wie-
der breit gespannt und wird neben 
einem bunten abwechslungsrei-
chen Mix an Kulturveranstaltun-
gen auch für eine Sensation sorgen, 
denn nicht nur Weltstar Conchita 
sondern auch wir sind „unstopp- 
able“!
Ich freue mich gemeinsam mit Kul-
turamtsleiter Rudi Weißenbacher 
diese absolute Konzertsensation mit 
einer mittlerweile weltweit bekann-
ten österreichischen Ausnahme-
künstlerin präsentieren zu können. 
So nah wie nie kann man bei „Con-
chita in Concert“ der Gewinnerin 
des 59. Eurovision Song Contest im 
nächsten Jahr in Spielberg sein.

Dieser Konzertsensation folgt eine 
Europapremiere, die uns in der 
kommenden Saison den musikali-
schen Spirit von Carlos Santana ins 
Kulturzentrum bringen wird. So wie 
Santana seit Woodstock sein Publi-
kum in den Bann zu ziehen wusste, 
bringen nun Alex Ligertwood und 
Tony Lindsay mit Band die Ma-
gie von Carlos  Santana auch nach 
Spielberg. Dabei werden die legen-
dären Hits und der unverwechsel-
baren ‚Stil und Gitarrenton eines 
Carlos Santana von den Musikern 
auf kunstvolle und beeindruckende 
Weise interpretiert.
Große Freude macht es uns, wenn 
Künstler sich bei uns besonders 

03.03.2018	 Schitour Heukuppe 1995 m 
Treffpunkt:	  WZ-Spielberg      
Tourenführer: 	 Wernig Waldemar Tel.: 0650/4147180  

17.03.2018	 Schitour Großhansl 2315 m
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg
Tourenführer: : 	 Kreuzer Erich Tel.: 03573/4981
 
31.03.2018	 Schitour Schladminger Tauern         
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg      
Tourenführer: 	 Eisenkohl Markus Tel.: 0664/5999414

11.-15.04.18	 Schitourentage Ötztaler Alpen 
Treffpunkt:	 WZ-Spielberg
Tourenführer: 	 Wernig Waldemar Tel.: 0650/4147180  
                       	 Kreuzer Erich Tel.: 03573/4981

		  Übernachtung:  Vernagthütte 2755 m
		  Anmeldeschluss : 17.03.2016
		  bei Anzahlung von  € 100.-

Spielberg ist Kultur –
Kultur ist Spielberg
Über 20 Jahre sind bereits ins Land gezogen in denen wir uns immer 
um ein einzigartiges Kulturprogramm bemüht haben, das viele ver-
schiedene Zielgruppen erreicht. 

wohl fühlen, uns ein gewisses Maß 
an Vertrauen entgegen bringen und 
immer wieder gerne ins „Kultur im 
Zentrum“ zurückkehren. So auch 
STS Legende Gert Steinbäcker, der 
nach 2017 im Mai 2018 erneut sei-
nen Tourstart in Spielberg feiern 
und seinem Publikum ein außerge-
wöhnliches und authentisches Kon-
zerterlebnis bieten wird. 

Ein anderer großer Songwriter, Sän-
ger und Entertainer, der mit über 
360 Millionen verkauften Platten 
seit über 50 Jahren für Hits sorgt, 
gibt sich ebenfalls wieder in Spiel-
berg die Ehre. Albert Hammond 
präsentiert auf seiner „Songbook 
Tour“ viele Hits und Evergreens, die 
alle aus seiner Feder stammen. 
Was neben diesen vier ganz beson-
deren Highlights im Frühling noch 
alles rund um Kabarett, Mentalma-
gie, Danceshow und Austropop vom 
Feinsten geboten wird, präsentiert 
unsere aktuelle Kulturbroschüre, die 
jederzeit im Kulturbüro erhältlich 
ist. 

Ich freue mich auf
ein Wiedersehen im neuen Jahr.

Ihr Kulturreferent
Vizebürgermeister Andreas Themel

Während deines Einsatzes bei uns als  NON- 
Profit-Organisation bist du im Rahmen deiner 
Tätigkeit haftpflicht- und unfallversichert. 

Übrigens: In der Steiermark engagiert sich 
bereits jeder Dritte ehrenamtlich. Also melde 
dich und hilf mit!
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Veranstaltungen
Jänner bis März 2018

Samstag, 13. Jänner  ‘18
20.30 Uhr | Roter Saal
BALLNACHT

Eine rauschende Ballnacht der 
SPÖ Spielberg mit der Eventband  
„COCONUTS“.
Unser Bürgermeister der Stadt Spielberg, Manfred 
Lenger, Stadtparteiobmann Wolfgang Moitzi und 
Ballobmann Andreas Themel laden zu einer rau-
schenden Ballnacht der SPÖ Spielberg ein. 

Donnerstag, 18. Jänner ´18
19.00 Uhr I Roter Saal
VORTRAG – MULTIVISON

Christian Schiester & Daniela 
Bärnthaler
SAIL & RUN – „Vom Mittelmeer 
bis zum Indischen Ozean“
Christian Schiester und Daniela Bärnthaler erzählen 
in einem spannenden Filmvortrag von ihren Aben-
teuern auf See. 

Samstag, 27. Jänner  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
FASCHINGSSITZUNG

14. Faschingssitzung 
der Faschingsgilde Spielberg

Samstag, 03. Februar ’18
14.00 Uhr | Roter Saal

5. Kultur-Preisschnapsen 
Teilnahmeberechtigt ist jede Person ab 18 Jahren. 
Nenngeld € 15.– 

Samstag, 10. Februar  ‘18
14.00 Uhr | Rüsthaus Sachendorf
KINDERFASCHING

Kinderfasching FF Sachendorf
Alle Kinder und Eltern sind herzlichst eingeladen!

Sonntag, 11. Februar  ‘18
14.00 Uhr | Roter Saal 

Kinderfasching der  
Kinderfreunde Spielberg 
Die Kinderfreunde freuen sich auf Ihr Kommen!

Montag, 12. Februar  ‘18
16.00 Uhr | Roter Saal

Seniorenfasching –  
Rosenmontagball 

Alle Spielberger Senioren sind herzlichst eingeladen 
und wir freuen uns auf zahlreiche Masken.
Eintritt frei!

Dienstag, 13. Februar  ‘18
10.00 Uhr | Rondeau WZ-Spielberg

Schlüsselübergabe 
der Faschingsgilde
Am Faschingsdienstag findet die Schlüsselübergabe 
der Spielberger Faschingsnarren an Bürgermeister 
Manfred Lenger statt.

Donnerstag, 01. März  ‘18
19.00 Uhr | Roter Saal
SPORTLEREHRUNG

Sportlerehrung der
Stadtgemeinde Spielberg
Der Bürgermeister der Stadtgemeine Spielberg, 
Manfred Lenger, sowie der Sportausschuss laden 
die Sportlerinnen und Sportler zur Würdigung 
und Ehrung der im Jahr 2017 erzielten sportlichen 
Leistungen ein.

Dienstag, 06. März  ‘18
19.30 Uhr | Roter Saal
DIE GRÖSSTE ZAUBERSHOW ÖSTERREICHS 

Die Weltmeister der Zauberkunst 
und Mentalmagie Thommy Ten &  
Amélie van Tass
„Einfach zauberhaft“
Ganz schwerelos entführen Sie die Weltmeister der 
Zauberkunst und Mentalmagie durch die Kunst des 
Gedankenlesens und einzigartigen Illusionen in 
eine fabelhafte Welt der Magie – frech, bunt und 
charmant!

4 0 .  S E N I O R E N B A L L

am Montag,
12. Februar 2018

16 Uhr, Roter Saal

Eintritt frei!

 mit 

Großer

Glücks-
hafen

Abhol- &

Heimbringer-

service
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Veranstaltungen
Jänner bis März 2018

Donnerstag, 08. März  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
BENEFIZABEND 

Charity-Konzertabend des  
Lionsclubs Judenburg-Knittelfeld
„The Shenanigans“

Samstag, 10. März  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
DANCE-SHOW-WELTTOURNEE 2018 

DON‘T STOP THE MUSIC –  
The Evolution of Dance
Kommen Sie mit uns auf eine Zeitreise und erleben Sie 
die Evolution des Tanzes, unterstützt durch die Hits der 
damaligen Zeit bis zum heutigen Tag. 

Dienstag, 13. März ´18
19.30 Uhr I Roter Saal
LIVE-MULTIVISION 

Fotograf u. Abenteurer
Peter Umfahrer
„Über alle Berge in Marokko“
Peter Umfahrer führt die Besucher an diesem Abend 
von waldreichen, leider etwas gefährlichen Gegenden 
des Rif-Atlas hinein in die phantastischen, schwer 
zugänglichen Täler und Schluchten des Mittleren und 
Hohen Atlas bis hinunter in die Dünengebiete der 
marokkanischen Sahara.

Donnerstag, 15. März  ‘18
19.30 Uhr | Roter Saal
KONZERT | KULTURPASSKARTE 

Europa-Premiere  
Carlos Santana-Show
THE MAGIC of SANTANA
Tony Lindsay (11 Grammys) & 
Alex Ligertwood 
Eine unglaubliche Europa-Premiere gibt es im 
„Kultur im Zentrum“ mit der beeindruckenden 
Santana-Show und einer energiegeladenen Reise 
durch alle Hits des lateinamerikanischen Gitarristen 
Carlos Santana. 

Samstag, 17. März  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
UNTERHALTUNG  

Otto Schenk
„Perlen des Humors“
Otto Schenk hat ein neues 
Programm mit dem Titel 
„Perlen des Humors“ zusam-
mengestellt und wenn der 
Großmeister des Humors 
auf die Bühne tritt, dann ist 
Lachen angesagt. 

Samstag, 24. März  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
KABARETT 

Das neue Programm
GUNKL – Günther Paal
„Zwischen Ist und Soll – 
Menschsein halt“
Der Philosoph unter den Kabarettisten und „Experte 
für eh alles“ präsentiert in Spielberg sein bejubeltes 
12. Solo-Programm „Zwischen Ist und Soll - Mensch-
sein halt“.

Mittwoch, 28. März  ‘18
20.00 Uhr | Roter Saal
KABARETT 

Der Luis aus Südtirol
„Oschpele!“
„Oschpele!“ ist das brandneue Programm von Luis 
aus Südtirol, mit dem er ab 2018 auf Tournee ist! 

SPIELBERG

EISLAUFPLATZ VS LIND

26.01.2016
17:00 bis 19:00 Uhr

26.01.2018
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n Rosskastanien sind eine günstige und 
umweltschonende Alternative zu herkömmli-
chen Waschmitteln. Wie man sich bei einem 
Herbstspaziergang ganz einfach mit Rosskas-
tanien versorgt die man für umweltschonen-
des Wäschewaschen verwenden kann, haben 
die Kinder im Kindergarten Freizeitanlage 

Öko-Projekt im Kindergarten Freizeitanlage

Sportliche Leistung
n Von ihrer sportlichen Seite zeigten sich Schülerinnen 

und Schüler der NMS Spielberg beim Geländelauf. Für die 
Ausdauer und Leistung wurden im Anschluss Medaillen an 
die jungen Sportlerinnen und Sportler übergeben. 

erfahren. Kastanien haben näm-
lich eine hohe Waschkraft.
Gemeinsam wurden Kastani-
en gesammelt, zerkleinert und 
getrocknet. Reichert man diese 
nach folgendem Rezept mit Was-
ser an, kann die Rosskastanien-
lauge genau wie herkömmliche 
Waschmittel eingesetzt werden: 
300 ml Wasser, 2-4 EL Kastani-
enpulver werden 15 min stehen 
gelassen, bis die Konsistenz zu 
schäumen beginnt.

Der Kindergarten  ist seit Jänner 
2016 unter der Leitung von Bar-
bara Zeller Klimabündnis Kin-
dergarten und bekennt sich zu 
folgenden Maßnahmen:

Ich gehe mit 
meiner Laterne!

n Das Laternenfest rund um den Martins-
tag hat Tradition und so wurde dieses wie in 
jedem Jahr in Spielbergs Kindergärten gefeiert. 
Mit ihren selbstgebastelten Laternen singend 
durch die Abendstunden gingen bei dem stim-
mungsvollen Fest wieder viele Kinder und er-
zählten so vom Leben des Heiligen Martin.  

l	 ganzheitliche Beschäftigung mit klima- 
relevanten Themen im Sinne einer  
Klimagerechtigkeit.

l	 Suchen von Wegen zu klimaschonendem 
Handeln gemeinsam mit den Kindern 
und Umsetzen konkreter Maßnahmen

l Zusammenarbeit mit der Gemeinde für 
eine zukunftsfähige Entwicklung.
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n Phantasievolle Figuren aus den Weiten 
des Weltalls sind in der NMS-Spielberg gelan-
det. 27 Schüler/innen des Wahlpflichtfaches 
„Künstlerwerkstatt“ (Begleitung: Inge Painer) 
haben in kreativer Gruppenarbeit „fremde 
Wesen“ erschaffen. 

Alltagsgegenstände (altes Fahrrad, Vi-
deokasetten...) und Verpackungsmateria-
lien standen uns zur Verfügung. Monta-
gen berühmter Künstler (wie Picasso und 
Duchamp), sowie der Besuch der Weltraum- 
ausstellung in Leoben waren für die Schüler/
innen Ausgangspunkt ihres schöpferischen 
Tuns. Weiters sind bis Mitte November auch 
Grafiken zum Thema in der Aula unserer 
Schule zu sehen.

Besuch von Wesen aus einer fremden Galaxie!

Am 12. Oktober 2017 fand der Geländelauf der Spielberger 
Schulen in der Parkanlage der NMS Spielberg statt. Dieser Lauf 
wird jedes Jahr von den LehrerInnen der NMS Spielberg or-
ganisiert und durchgeführt. Die Schüler und Schülerinnen der 

Spielberg läuft 2017 

4.	 Klassen Mädchen
1.	 Lisa Leithner
2. 	 Anna Neumann
3. 	 Anna Stehring

3.	 Klassen Mädchen
1.	 Rina Morina
2. 	 Alina Midl
3. 	 Michelle Jauk

2.	 Klassen Mädchen
1.	 Selina Umundum
2. 	 Marisa Stoxreiter
3. 	 Hannah Rieser

1.	 Klassen Mädchen
1.	 Lara Hoffmann
2. 	 Lara Ramsenthaler
3. 	 Tamina Biela

4.	 Klassen Knaben
1. 	 Luca Jagos
2. 	 Martini Eibegger
3. 	 Tom Martin

3.	 Klassen Knaben
1. 	 Peter Stehring
2. 	 Jan Popatnig
3. 	 Jan Moser

2.	 Klassen Knaben
1. 	 Fabian Kaufmann
2. 	 Sebastian Wallner
3. 	 Marcel Schicho

1.	 Klassen Knaben
1. 	 Paul Ambrosch
2. 	 Moritz Stocker
3. 	 Maximilian Platzer

NMS Spielberg, der VS Lind und der VS Maßweg kämpften um 
Medaillen. Angefeuert von Eltern und LehrerInnen wurden 
letzte Reserven mobilisiert, um die anspruchsvolle Strecke zu 
bewältigen und das Ziel zu erreichen. 

Ergebnisse der Volksschulen
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Frohe Weihnachten
und ein gesundes 
neues Jahr 2018

wünscht Ihnen das Team 
der Bankstellen 
Spielberg / Großlobming!

n Dank Fa. Mondi Coating, Fam. Bedenk, Fr. Isabella Klöckl 
und Fahrschule Schweinberger, konnte die 1. Klasse der VS Lind 
mit Turndressen ausgestattet werden. Bei diversen Sportveran-
staltungen, an denen die VS Lind zahlreich teilnimmt, geben die 
Kinder  mit ihren schwarzen Leibchen und ihren gelben Hosen 
ein einheitliches Bild.

Fr. Dir. Schnedl,  Klassenlehrerin T. Neugebauer und Sponsoren

Turndressen für die Schüler
der VS Lind
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n Die Veranstaltungen rund um den Red 
Bull Ring, die erfolgreiche Formel 1 und Moto 
GP lassen die Herzen der Touristiker höher 
schlagen. Drei Quartale sind geschlagen und 
nach den erfolgreichen Events am Red Bull 
Ring können die Touristiker auch im Bereich 
der Nächtigungen mit hervorragenden Zah-
len aufwarten. 
Mit 177.000 Nächtigungen konnte in der 
Region Spielberg eine Steigerung von 8 % 
erreicht werden. In den Vergleichsquartalen 
2016 wurden knapp 164.000 Nächtigungen 
erreicht - auch im Bereich der Ankünfte kam 
es zu einer Steigerung von 63.700 Ankünfte 
auf 69.300 (+8,7 %) Ankünfte. 

Woher kommen die Gäste
Der größte Teil der Gäste kommt aus Öster-
reich selbst - mit 52 % der Nächtigungen be-
legt der Inlandsgast, wie auch in den Jahren 
zuvor den ersten Platz. (An erster Stelle mit 
12 % der steirische Gast, mit 9 % Oberöster-
reich und mit 8 % die Wiener Gäste). 

Gefolgt von deutschen Gästen, die mit einem 
Anteil von knapp 20 % im letzten Jahr eine 
Steigerung von fast 3 % erreicht. An drit-
ter Stelle sind die Niederlande mit über 9 % 
(letztes Jahr noch mit 2,6 %) - war letztes Jahr 
Italien noch in etwa gleich auf, so fallen an 
unsere südlichen Nachbarn heuer 2,8 % der 
Nächtigungen. 

Die Bedeutung der
Veranstaltungen
Die großen Veranstaltungen am Red Bull Ring 
und Großveranstaltungen wie das Rolling 
Stones Konzert sind die bedeutenden Fakto-
ren, die diese Nächtigungssteigerung bewir-
ken. Gerade die Formel 1 hat heuer stark zu 
dieser Nächtigungsentwicklung beigetragen. 
So konnten fast 20.000 Nächtigungen im Juli 
mehr generiert werden. Die Moto GP ist heu-
er, wie schon im vergangenen Jahr seitens der 
Nächtigungen die größte Veranstaltung in 
der Region. Aber auch die zahlreichen Ver-
anstaltungen im Herbst wie die DTM und 
die E-Mobility Play Days sorgten für Nächti-

gungszuwächse - und durch das 
Rolling Stones Konzert konnten 
ähnliche Nächtigungshighlights 
erreicht werden, wie bei der Air-
power 2016.

Michael Ranzmaier-Hausleit-
ner: „Wir sind seitens der Regi-
on Spielberg sehr dankbar, dass 
Dietrich Mateschitz mit dem 
Red Bull Ring für die Belebung 
der Region in diesem Ausmaß 
sorgt. Unsere Aufgabe ist es die 
Frequenz zu nutzen und auch 
nachhaltig die Gäste für unsere 
Region zu begeistern und die 
Aufenthaltsdauer zu steigern.“ 

Ausblick Herbst/
Advent
Die Region rund um den Red 
Bull Ring steht im Herbst un-
ter dem Schwerpunkt Wandern 
- Bei wöchentlichen geführten 
Wanderungen in die umliegende 
Bergwelt lernen Wanderer die 
Schönheiten der Region ken-
nen. In Summe werden bei die-
sem Gemeinschaftsprojekt mit 
dem Zirbenland Steiermark 26 
Touren, mit insgesamt 15.000 
Höhenmeter und 270 Kilometer, 
zurückgelegt. 

Nächtigungsentwicklung 2017

„Es freut uns, dass bei diesen Wanderungen 
inzwischen durchschnittlich zwischen 12 und 
15 Personen dabei sind. Neben den Einhei-
mischen nehmen vorwiegend Gäste aus Graz 
aber auch Urlauber, die bereits in der Region 
sind, teil. Was uns besonders freut, dass Gäste, 
die im Sommer im Rahmen von Motorsport-
veranstaltungen hier waren und von ihren 
Beherbergern motiviert wurden mitzugehen, 
wiederkommen!“ zieht Manuela Machner 
eine positive Bilanz zu diesen Themen. 

Sternstunden im Advent

Unter dem Motto „Sternstunden im Advent 
“ bietet der Tourismusverband den Gästen 
zahlreiche Möglichkeiten sich im Vorweih-
nachtsstress eine Auszeit zu gönnen! Neben 
den bestehenden Adventmärkten, wird es au-
ßergewöhnliche Wanderungen geben, so wird 
gemeinsam gewandert und Adventkranzge-
bunden, oder das Naturschauspiel des Son-
nenaufgangs zur Wintersonnwende erlebt, 
oder bei einer Auszeitwanderung einfach die 
Stille genossen.

Sensationelle Nächtigungsentwicklung 
in der Region Spielberg rund um den 
Red Bull Ring!

Michael Hausleitner und  Manuela Machner ziehen 2017 eine positive Bilanz.

Tourismus am Spielberg
A-8724 Spielberg, Red Bull Ring Straße 1
Mobil: 03577 2022 7166
E-Mail: info@tourismus-am-spielberg.at
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n Als Pionier im Bereich alternativer  
Anti-Aging Therapien ist das Kosmetikstudio 
Marco Sperdin in Spielberg mittlerweile zum 
Spezialisten in Sachen Schönheit und gutes 
Aussehen avanciert. Kunden und Kundinnen, 
die ihr Weg in dieses Kosmetikinstitut führt, 
wissen meist ganz genau, warum. Denn hier 
wird innovative Kosmetik im vorärztlichen 
Bereich der Dermatologie praktiziert – mit 
glanzvollen sicht- und fühlbaren Ergebnissen. 
Verantwortlich dafür sind Isabella und Marco 
Sperdin – mit mehr als 30 Jahren Erfahrung, 
einem untrüglichen Gespür für alles, was 
Hautpflege und Verjüngungseffekte angeht, 
und ihrer Leidenschaft für gepflegtes Ausse-
hen in jeder Lebensphase.

Kosmetik mit Tiefenwirkung

Jede Haut ist einzigartig. Und jede Haut hat – 
je nach Alter und Lebensumständen – die un-
terschiedlichsten Pflegebedürfnisse. Isabella 
und Marco Sperdin setzen anhand einer Erst-
diagnose mit Ihnen gemeinsam die Behand-
lungslinie fest.

Die erfahrenen Kosme-
tiker mit zahlreichen 
Auszeichnungen setzen 
dabei auf modernste 
Beautytechniken von 

Verwöhnprogramm 
beim Tag der offenen Tür

Marco und Isabella Sperdin lu-
den Ende November zahlreiche 
Kundinnen und Kunden zum 
Tag der offenen Tür zu sich nach 
Spielberg. Das Neueste in Sachen 
Schönheit wurde präsentiert wie 
zum Beispiel Make-up Herbst/
Winter Tipps, die neue Plasma 
Technologie als Gesichtsbehand-
lung oder die Hot Stone Mas-
sage für den Körper. Verwöhnt 
wurden die Gäste außerdem mit 
schönen Geschenken.

Innovative Kosmetik – beim Wort genommen
Bereits seit 30 Jahren gibt es das Kosmetikinstitut Sperdin in Spiel-
berg. Das Ziel: Hautpflege mit Langzeitwirkung. Kosmetikbehand-
lungen mit dem Anti Aging Faktor. Excellente Hautdiagnose, kompe-
tente Beautyberatung. Make-up, das lange hält.

Für jede und jeden
die richtige Kosmetik-
Behandlung 
Probieren Sie’s aus und machen Sie 
beste Erfahrungen bei Isabella und Marco 
Sperdin dem Kosmetikstudio in Spielberg.

Anti-Tox über Needlepunktur bis 
hin zu Seidenlifting und erzielen 
stets verblüffende Ergebnisse. Sie 
wissen in jeder Situation, jeder 
Lage, mit welchen Methoden 
die besten Ergebnisse zu erzielen 
sind.
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n Aus dem Wirtschaftszentrum schon 
längst nicht mehr wegzudenken ist das Co-
conut von Thomas Zuber, das im Rondeau 
gelegen als Café, Bar und Lounge zu jeder 
Tageszeit die Funktion eines beliebten Treff-
punktes in Spielberg einnimmt. So verweilt 
man bei freundlicher Bedienung am Tag 
ebenso gemütlich zum Kaffee-Pläuschchen 
wie am Abend bei einem guten Cocktail mit 
inkludiertem Urlaubsflair.

Mit unzähligen Partys, Festivitäten und 
Veranstaltungen mit Live-Musik wird es 
den Gästen zudem niemals langweilig. Das  
Coconut-Team  sorgt mit ausreichend Ab-
wechslung im Programm für Stimmung bei 
den Besucherinnen und Besuchern. Dabei 
ist aber gerade ein ansprechendes Ambiente 
dem Inhaber Thomas Zuber besonders wich-

Café-Bar-Lounge Coconut feierte Neueröffnung!

tig, um die Café-Bar-Lounge Coconut jeder-
zeit als moderne Lokalität präsentieren zu 
können. Höchst erfreulich ist es deshalb, dass 
nach einer Umbauphase und Dank dem en-
gagierten Mitwirken vieler Helferinnen und 
Helfer den Räumlichkeiten nun ein neues Ge-
sicht verliehen werden konnte.

Davon überzeugte sich unlängst auch Bürger-
meister Manfred Lenger, der auf Einladung 
von Thomas Zuber bei der Neueröffnung die 
überaus gelungene Umgestaltung begutach-
tete und die besten Wünsche für die Zukunft 
überbrachte. Durch die geschaffene Erweite-
rung steht nun für kommende Veranstaltun-
gen zusätzlicher Platz zur Verfügung.

Wer die Feier zur Neueröffnung verpasst 
hat, bekommt auch bei der zweiten großen 
Spielberger Silvestermeile am 31.12. die Ge-
legenheit sich selbst ein Bild zu machen und 
Thomas Zuber und Team im Coconut zu be-
suchen.
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Es ist mir ein großes Bedürfnis,mich bei allen langjährigen und treuen Kunden und 
Bekannten für das Vertrauen ,welches mir während meiner Berufszeit entgegen 
gebracht wurde,herzlichst zu bedanken. 

Gleichzeitig möchte ich alles Gute und viele schöne Momente für Herz und Seele 
wünschen. 

Mit lieben Grüßen aus Kammern 

 

Mag.Christine Klostermann 

 

Es ist mir ein großes Bedürfnis, mich bei allen 
langjährigen und treuen Kunden und Bekannten 
für das Vertauen, welches mir während meiner 
Berufszeit entgegengebracht wurde, herzlichst 
zu bedanken.

Gleichzeitig möchte ich alles Gute und viele 
schöne Momente für Herz und Seele wünschen.

Mit lieben Grüßen aus Kammern

Mag. Christine Klostermann

Es ist mir ein großes Bedürfnis,mich bei allen langjährigen und treuen Kunden und 
Bekannten für das Vertrauen ,welches mir während meiner Berufszeit entgegen 
gebracht wurde,herzlichst zu bedanken. 

Gleichzeitig möchte ich alles Gute und viele schöne Momente für Herz und Seele 
wünschen. 

Mit lieben Grüßen aus Kammern 

 

Mag.Christine Klostermann 

 

V. Li. Obmann Josef Hengster, Bgm. Manfred Lenger, 
ÖKB Ehrenpräsident Peter Grillitsch

Heldengedenken 
der Gefallenen beider Weltkriege

Lind, 21. Oktober 2017
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2018

SEPERO Korrosionsschutz GmbH, A-8724 Spielberg, Unterer Bahnweg 6
Tel.: +43 (0) 3512 / 724 02, Fax: +43 (0) 3512 / 729 22, E-Mail: office@sepero.at, www.sepero.at

Ein frohes Fest und  
Prosit Neujahr!

Anzeige_SEPERO_184x262_XMas.indd   1 30.10.17   11:28
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TAT   RT:WC
Feuchttücher ki l len Pumpen und 
erhöhen Ihre Abwassergebühren

Hinweise zum 
richtigen Umgang 
mit Feuchttüchern

Ansprechpartner & Bezugsquellen

Weitere Auskünfte zum Thema Feuchttücher erhal-

ten Sie beim örtlichen Kläranlagenbetreiber.

Dieser Infofolder kann über den Österreichischen Wasser- & 
Abfallwirtschaftsverband bezogen werden:

ÖWAV
Marc-Aurel-Straße 5
1010 WIEN 
Tel. +43-1-535 57 20
Fax +43-1-535 40 64
email: buero@oewav.at

www.oewav.at

Ihr örtlicher Abwasserverband / Ihre Gemeinde
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Tipps & Tricks 

Wenn Sie folgende Tipps und Tricks beachten, steht 

einer Verwendung von Feuchttüchern nichts im 

Wege. So schonen Sie die Umwelt und helfen mit, 

unnötige Kosten zu vermeiden!

   Feuchttücher über Restmüll entsorgen!
    Stellen Sie einfach einen kleinen Mülleimer ins WC bzw Bad. 

   Feuchttücher sparsam einsetzen!

   Feuchttücher aus Papier verwenden!

   Feuchttücher selber herstellen:
    Verwenden Sie dazu übliches Toilettenpapier und Körperlotion 

    oder spezielle Sprays für die Hautpfl ege!

✓

✓

✓

✓

Die Lösung

Die Umwelt sagt

DANKE!

Bitte entsorgen Sie WC-, Kosmetik-, Baby- 
und Hygienefeuchttücher nur über den

RESTMÜLL!RESTMÜLL!RESTMÜLL!

Gemäß § 93 StVO haben die Eigen-
tümer von Liegenschaften im Ortsge-
biet dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als drei Meter vor-
handenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 
bis 22 Uhr von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert, sowie bei Schnee 
und Glatteis auch bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Breite 
von einem Meter zu säubern und zu 
bestreuen!

Weiters umfasst die Schneeräumungs-
pflicht nach § 93 StVO auch die Abfuhr 
der Schneehäufungen, und zwar nicht 
nur hinsichtlich des witterungsbedingt 
dort liegenden Schnees, sondern auch 

auf den durch einen Schneepflug der 
Straßenverwaltung auf den Gehsteig 
verbrachten Schnee.
Wenn die Stadtgemeinde auch den 
Gehsteig entlang Ihrer Liegenschaft 
aus arbeitstechnischen Gründen mit 
räumt, dann stellt dies für die Gemein-
de keine Verpflichtung und für die Lie-
genschaftsbesitzer schon gar keinen 
Rechtsanspruch dar, sondern ist eine 
reine Serviceleistung! Die grundsätz-
liche Räum- und Streuverpflichtung 
bleibt dem Eigentümer der angrenzen-
den Liegenschaft wie auch die Haftung 
für Schäden, die durch eine Vernach-
lässigung dieser Pflichten allenfalls 
entstehen.

ACHTUNG: Nicht erlaubt ist 
auch das Ablagern bzw. Hinaus-
schaufeln des Schnees auf die 
Straße!

Schneeräumung
Die Pflichten der Anrainer gem. § 93 StVO
Wer wann wo räumen muss

Am Sonntag den 21. Jänner 2018 lädt 
die Dorfgemeinschaft Pausendorf wie-
der recht herzich zur traditionellen Se-
bastianiprozession ein.

Um 9 Uhr 10 machen wir uns von der 
Dorfkapelle in Pausendorf auf den 
Weg zur Pfarrkirche Lind, wo um 10 
Uhr die heilige Messe gefeiert wird. 
Informationen unter: Stefan Rinof-
ner, Triesterstraße 44, 8724 Spielberg, 
0664/ 9241289

305. Sebastiani-
prozession

Kontakt:

Hans Peter Freitag
Wasser/Abwasser Technik
hp.freitag@spielberg.at
03512 – 75 230 DW 34

Ihr Ansprechpartner in Spielberg
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www.murtalimmobilien.at

Unser Tipp für die bevorstehenden Feiertage:

Um die Beißerchen nicht zu verlieren,
nach jedem Kekserl schön polieren.
Geht’s um Ihr Wohl im neuen Jahr,
das Mundwerk-Team ist für Sie da!

Dr. Med. Dent. Stefan W. E. Bernklau
Hauptschulstraße 8, 8724 Spielberg
+433512 71324
www.mundwerk.dental
Mo, Mi: 8-14 Uhr
Di, Do: 8-16 Uhr
Fr: 8-13 Uhr

Besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch
wünschen Dr. Stefan Bernklau
und das Mundwerk-Team!
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 115 m² Wohnnutzfläche
 voll unterkellert (~62 m²)
 schlüsselfertiges Eigentum
 Fixpreis & Fixtermin
 Doppelcarport

 hochwertig
 ausgestattet
 eigenes Grundstück
 Terrasse & Balkon

Tel. 03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at

SPIELBERG-PAUSENDORF
Auring

Noch 1 Reihenhaus frei!

Häuser von
HWB: < 36 kWh/m²a, fGEE: ≤ 0.85

Häuser vonHäuser von

Baubeginn
erfolgt!

www.oml.at

FROHE  
WEIHNACHTEN
EIN GLÜCKLICHES  

NEUES JAHR! 

UND

B&B IT-Solutions OG 
Thomas Binderbauer  
8724 Spielberg, Tremmelweg 1 J 
Telefon: 0664/2407830 
office@bb-itsolution.com  
www.bb-itsolution.com 

!!! Ihr IT-Partner in Spielberg !!! 

Kassensysteme ● Hardware ● Software ● Telefonanlagen ●  Service/Support 

Weihnachten nähert sich mit Riesenschritten— aber 
keine Sorge, bei diesen Angeboten findet jedes Christ-
kind das passende Geschenk!! 
Den Flyer finden Sie unter www.bb-itsolution.com 
oder in Ihrem Postkasten!! 

B&B IT-Solutions OG 
Thomas Binderbauer  
8724 Spielberg, Tremmelweg 1 J 
Telefon: 0664/2407830 
office@bb-itsolution.com  
www.bb-itsolution.com 

!!! Ihr IT-Partner in Spielberg !!! 

Kassensysteme ● Hardware ● Software ● Telefonanlagen ●  Service/Support 

Weihnachten nähert sich mit Riesenschritten— aber 
keine Sorge, bei diesen Angeboten findet jedes Christ-
kind das passende Geschenk!! 
Den Flyer finden Sie unter www.bb-itsolution.com 
oder in Ihrem Postkasten!! 

34 W I S S E N S W E R T E S



AiNet Telekommunikations- Netzwerk Betriebs GmbH; Burggasse 15; 8750 Judenburg; Tel.: 03572-83146-180; office@ainet.st; www.ainet.at

DIE STARKE KOMBI:

Kabel-TV & Internet

Fiber Kombi 50
Download / Upload
50 MBit / 10 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

w Kabel-TV

150 digitale Programme
25 HD-Programme
• SKY und HD Austria verfügbar
• Regionales Fernsehen 

kanal3 in HD
• Keine Servicepauschale
• Keine zusätzliche Setup-

Boxen-Gebühr
• Mehrere TV Geräte gleichzeitig

w

Download / Upload
100 MBit / 20 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 100

Download / Upload
30 MBit / 5 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 30

EUR 
29,90
pro Monat

EUR 
39,90
pro Monat

Download / Upload
75 MBit / 15 MBit

• Unlimitierte Daten
• WLAN Box
• Keine Servicepauschale
• Keine Herstellkosten
• Service vor Ort
• Support-Hotline: 

050-8750-555

Fiber Kombi 75

EUR 
49,90
pro Monat

EUR 
79,90
pro Monat

Für 3 Monate 
Nur bis 31.01.2018!

 € 9,90
pro Monat
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ACHTUNG! 
Wir sind umgezogen! 

Unsere neue Adresse lautet: 

Tierärztin 

Dr. Nicole
Wechselberger

Marktplatz 1
8724 Spielberg

Kontakt:

Ing. Herbert Gruber und 
Ing. Gerhard Hold
Bauamt Spielberg
bauamt@spielberg.at
03512 – 75 230 DW 21 oder 23

Baufreistellungen:
WECHSELBERGER, Hubert
Pellets-Heizung

LAUTER, Hannes 
Pellets-Heizung 

KURZ, Erwin 
Einfriedung gegen Nachbargrund-
stücke u. öffentlicher Verkehrsfläche 

Baubewilligungen:
INNOVATIONS Sattler GmbH
Erweiterung der Produktionsstätte 
durch Neubau der Werkshallen 3 u. 
4 inkl. der erforderlichen Umbau-
maßnahmen, Aufstockung des Büro-
traktes sowie Stiegenhauszubau mit 
Liftschacht inkl. der erforderlichen 
Umbaumaßnahmen 

RINOFNER, Robert 
Garagenanlage und eine Geräte-
überdachung 

Aus dem Baugeschehen
MIKL,  Dipl.-Ing. Martin 
Zu- und Umbau beim best. 
Wohnhauses 

SEITWEGER, David u. Christiane 
Lärmschutzwand 

UMUNDUM, Ing. Markus 
Erneuerung der Zaunanlage gegen-
über der öffentl. Verkehrsfläche 

BONA, Ion 
Heizraum als Zubau an ein  
bestehendes Wohngebäude 

Abbruchbewilligung:
FASSHUBER; Harald 
Wintergarten 

Fertigstellungsanzeigen: 

TODOROVOC,  Bojan u. Emina 
Einfamilienwohnhaus mit Carport 

PACHLINGER, Norbert 
Einfamilienwohnhaus mit Carport 

Die Anmeldung
für das 

Kindergartenjahr 
2018/19 

findet am Mittwoch, 
dem 24. Jänner 2018  

von 14-16 Uhr im 
Pfarrkindergarten 

statt. 

Bitte bringen Sie 
die Geburtsurkunde 
Ihres Kindes mit!
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Wir gratulieren!

l	 Christina Lerchbacher
	 Fabio-Elias

l	 Kerstin Harrer
	 Niklas Christian

l	 Lisa-Maria Bohinc und 
Rene Görlitz

	 Jonas

l	 Nina Schmedler und 
Simon Wallner

	 Hannah

Renate Büche,
Ennstalerstraße, 62 Jahre

Augustine Egghart,
O. Sachendorferstraße, 80 Jahre

Friedrich Hartleb,
Erzherzog-Johann-Ring, 77 Jahre

Albert Hausberger,
Ennstalerstraße, 63 Jahre

Georg Kahlbacher,
Hammergraben, 85 Jahre

Johann Karner,
Ackerweg, 60 Jahre

Friedrich Kögl,
Steinweg, 76 Jahre

Klaus Leitner,
Anton-Regner-Str., 76 Jahre

Heide Maria Pfeifenberger,
Ennstalerstraße, 52 Jahre

Ernst Reiter,
Murstegstraße , 82 Jahre

Johann Stocker,
Katrin-Ring, 95 Jahre

Otto Weitenthaler,
Erzherzog-Johann-Ring, 84 
Jahre

l	 Karina Wolfsberger 
und Markus Stefan	  
Mario

l	 Daniela Götschl und Jürgen Prutti
	 Lotte
l	 Yvonne Sommer und Daniel Schinerl
	 Emely
l	 Manuela und Andreas Neubauer
	 Michael
l	 Lejla und Denis Ceranic
	 Emma
l	 Tanja Figo und Hannes Redschitzegger
	 Jana 
l	 Tanja und Goran Grgic
	 Jonas
l	 Sabine Kahlbacher und Bernd Grafeneder
	 Dominik 
l	 Ariane und Rene Schneider
	 Jonathan
l	 Sofie Hatz und Bernd Kribitz
	 Helen
l	 Barbara und Harald Baumgartner
	 Max 

l	 Zelmira Chmelikova und 
Martin Gruber

	 Amy

l	 Karin Pestitschegg und 
Vzbgm. Bern Liebminger

	 Valentina mit großer Schwester Elena
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97 Jahre: Aurelia Hübler

Hermine Rieser
Herta Wolf
Günther Saria
Genoveva Fritz
Hannelore Matschiner
Stefanie Mayer
Gertrud Berr
Christine Strobl
Karl Schmid

70 Jahre 75 JahreHedwig Sostaric
Christa Draxler
Norbert Koller
Gisela Nikolaus
Christine Ganzer
Ilonka Tkadletz
Margit Sturmer

97 Jahre: Karl Weber

90 Jahre: Albert Köck

75 Jahre: Franz Draxler

Herzlichen
 Glückwunsch

80 Jahre Hildegard Leithold
Dr. DI Elmar Korschitz
Stefanie Sonnleitner

Maria Weißensteiner90 Jahre

80 Jahre: Elisabeth Stangl
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Veranstaltungen
Jänner bis März 2018

40

FEBRUAR

MÄRZ

JÄNNER

Dienstag, 2. Jänner `18	    
16.00 Uhr | Grüner Saal   

Seniorentanzen - Neujahrsempfang                        

Samstag, 13. Jänner `18	     
20.30 Uhr | Roter Saal

Eine rauschende Ballnacht
der SPÖ Spielberg 
mit der Eventband „Coconuts“.

Donnerstag, 18. Jänner ´18       
19.00 Uhr | Roter Saal

MULTIVISON-VORTRAG
Christan Schister & Daniela 
Bärnthaler
„Vom Mittelmeer bis zum Indischen 
Ozean“
 

Samstag, 27. Jänner ´18
20.00 Uhr | Roter Saal  

14. Faschingssitzung der 
Faschingsgilde Spielberg

Samstag, 03. Februar `18           
14.00 Uhr | Roter Saal 

5. Kulturpreisschnapsen                        

Samstag, 10. Februar ´18
14.00 Uhr / Rüsthaus Sachendorf    

Kinderfasching der FF Sachendorf       

Sonntag, 11. Februar `18            
14.00 Uhr | Roter Saal   

Kinderfasching der Kinderfreunde 
Spielberg                          

Montag, 12. Februar ´18           
16.00 Uhr | Roter Saal

Seniorenfasching - Rosenmontagball 
mit der Tanz- u. Unterhaltungsband
„Die Breitenegger“

Di., 13. Februar`18
10.00 Uhr | Rondeau WZ

Schlüsselübergabe der Spielberger 
Faschingsnarren	

Freitag, 16. Februar `18
19.30 Uhr | voestalpine wing

Projekt Spielberg – 
Kabarett am Ring
Kabarett mitOliver Baier
 

Samstag, 17. Februar `18
19.30 Uhr | voestalpine wing

Projekt Spielberg – 
Kabarett am Ring
Kabarett mit Kaus Eckel

Mittwoch, 21. Februar ´18
19.30 Uhr | voestalpine wing

Projekt Spielberg - 
Weltmusik am Ring
Y´AKOTO

Donnerstag, 22. Februar ´18
19.30 Uhr / voestalpine wing

Projekt Spielberg -  
Weltmusik am Ring
Pipo Pollina-Live

Donnerstag, 01. März `18   
19.00 Uhr | Roter Saal   

Sportlerehrung der Stadtgemeinde 
Spielberg                   
                                                

Dienstag, 04. März `18
16.00 Uhr | Grüner Saal   

Seniorentanzen   
                    

Dienstag, 06. März `18          
19.30 Uhr | Roter Saal

Die Weltmeister der Magie 
Thommy Ten & Amèlie van Tass
 

Donnerstag 08. März `18
20.00 Uhr | Roter Saal

Charity-Konzertabend des Lionsclubs 
Judenburg-Knittelfeld
„The Shenanigangs“
           

Samstag, 10. März `18 
20.00 Uhr | Roter Saal

WELTTOURNEE 2018
Don`t Stop the Music –
The Evolution of Dance  

Dienstag, 13. März ´18      
19.30 Uhr | Roter Saal 

VORTRAG- MULTIVISON
Fotograf u. Abenteurer Peter Umfahrer
  

Donnerstag, 15. März `18
19.30 Uhr | Roter Saal

EUROPATOURNEE 2018
The Magie of Carlo Santana 
mit Tony Lindsay 
und Alex Ligertwood   

Samstag, 17. März `18      
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm
Otto Schenk          
 

Samstag, 24. März `18
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm
GUNKL – Günther Paal
  

Mittwoch, 28. März `18    
20.00 Uhr | Roter Saal

Das brandneue Programm
Der Luis aus Südtirol
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Kartenverkauf:
Karten erhalten Sie im Kulturbüro der Stadt- 
gemeinde Spielberg oder online über Ö-Ticket 
sowie in allen Ö-Ticket Verkaufsstellen.

SeniorenSeniorentanzen

VERANSTALTUNGSZENTRUM SPIELBERG
EINTRITT: € 5,- / PERSON

02. JÄNNER

Neujahrsem
pfang

12. FEBRUAR

Seniorenball
4.  MÄRZ

Seniorentanzen
AM ROSENMONTAG

JEWEILS  

VON 16–20 UHR


